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Segnung des neuen Feuerwehrautos 
beim Feuerwehrfest

Segnung des Feuerwehrautos. Foto: Presseteam Feuerwehr Alfter Bericht auf Seite 2



2  | Wir in Alfter | 21. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 12. September 2026 | Kw 37 | https://wir-in-alfter.de/e-paper

Anzeige

Der „LivinGospel Choir“ kommt mit Band und Solisten 
zur „Christmas Gospel Night Vol. 3“ nach Hersel
Festliches Musikerlebnis mit internationalem Ensemble, Special Guest Lidia Streifling 
und mitreißenden Solisten

Foto: Photography C ROG-VONMARO

Die Rheinhalle Hersel ist für den 
„LivinGospel Choir“ längst zu ei-
nem zweiten Zuhause geworden: 
Nach den umjubelten Konzerten in 
den Jahren 2023 und 2024 kehrt 
das hochkarätige Ensemble am 
Samstag, 19. Dezember 2026, mit 
seiner „Christmas Gospel Night 
Vol. 3“ nach Bornheim zurück und 
sorgt für einen stimmungsvollen, 
vorweihnachtlichen Konzertabend.
Der Troisdorfer Chor kommt nicht 
alleine, sondern bringt eine erst-
klassig besetzte Band und drei 
Solisten mit. Sonja LaVoice 
wird die Fans mit ihrer kraftvollen 
Rhythm-and-Blues-Performance 
begeistern, während Amo Ako 
mit seiner sanften Soulstimme 
für Gänsehautmomente sorgt. Als 
Special Guest wird die bekannte 
Starviolistin Lidia Streifling er-
wartet, die zu den besten Geiger-
innen Europas zählt.
Schon jetzt können Musikfreunde 

die Vorfreude genießen, denn der 
Vorverkauf läuft bereits auf Hoch-
touren. 
„Unsere Konzerte stehen für viel 
Liebe, Hoffnung, Gemeinsamkeit 
und Herzlichkeit“, betont Wolfgang 
Wien, der gemeinsam mit seiner Frau 
Naomi den „LivinGospel Choir“ vor 
30 Jahren ins Leben gerufen hat.
Der Heimerzheimer Konzertveran-
stalter Jürgen Nettekoven ist stolz, 
dass es ihm gelungen ist, den Chor 

mit über 40 stimmgewaltigen Sänger-
innen und Sängern erneut nach Her-
sel auf die Bühne bringen zu können. 
Das Ensemble vereint Künstler aus 
Deutschland, Jamaika, Brasilien, den 
USA, den Niederlanden oder Indone-
sien. 
Freuen dürfen sich die Fans über einen 
vielfältigen Mix aus internationalen 
Weihnachtsklassikern, schwungvol-
lem Gospel, emotionalem Soul sowie 
modernen Christmas-Hits.

LivinGospel Choir & Band
„Christmas Gospel Night - Vol. 3“
Samstag, 19. Dezember 2026
Rheinhalle Hersel, Rheinstraße 201, 
53332 Bornheim-Hersel.
Beginn 20 Uhr (Einlass 18 Uhr)
Vorverkauf: 33 Euro/35 Euro - 
Abendkasse: 40 Euro. 
Nummerierte Sitzplätze.
Vorverkaufsstellen:
Förderverein Rheinhalle, Ticket-
schalter (dienstags 17 - 20 Uhr).
Schreibwaren Classen
Rheinstraße 148, 
53332 Bornheim-Hersel
Tabakwaren K&M
Königstraße 74, 
53332 Bornheim Ort
Oder über www.bonnticket.de
Kostenlose Parkplätze direkt an der 
Halle. Von der Stadtbahnhaltestelle 
Hersel (Linie 16) ist die Rheinhalle 
in rund 10 Gehminuten erreichbar.
Weitere Informationen: 
www.nette-veranstaltungen.de.

Am 29. und 30. August hatte die 
Löschgruppe Witterschlick zu ihrem 
Feuerwehrfest eingeladen. Traditio-
nell begann das Fest mit dem Däm-
merschoppen auf der Wiese hinter 
dem Feuerwehrhaus. Es gab deftiges 
vom Grill und großer Beliebtheit er-
freute sich die Cocktailbar.

Am Sonntag ging es ab 11 Uhr mit 
dem Frühschoppen weiter. Die Be-
suchenden konnten den Tag über 
die Fahrzeuge der Löschgruppe 
bestaunen und ab 14 Uhr stand 
die Einweihung des neuen Feuer-
wehrautos an. Dabei handelt es 
sich um ein Löschgruppenfahrzeug 

LF20 das ein 28 Jahre altes Fahr-
zeug ersetzt. Das neue Fahrzeug 
erfüllt viele Anpassungen an den 
heutigen Stand der Technik. Unter 
anderem besitzt es einen 3.000 Liter-
Tank für Löschwasser, hat einen 
eingebauten Lichtmast, tragbare 
Stromerzeuger u.v.m..

Die KG Alpenrose kam zu einem 
Auftritt vorbei und die Jugend-
feuerwehr zeigte bei einer Schau-
übung ihr Können. Für das leibliche 
Wohl war in Form von Speisen vom 
Grill und gekühlten Getränken bestens 
gesorgt. 
(SAPIR)

Bericht zur Titelseite

Dämmerschoppen. Foto: SAPIR Schauübung der Jugendfeuerwehr. Foto: Presseteam Feuerwehr Alfter
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Lego-Treff in Alfter

Vorlesen und Basteln  
in der Bücherbrücke

Sommerfest der CDU im „Haus Kessenich“

Fest im Innenhof. Foto: SAPIR

Schon von weitem waren die drei 
roten Buchstaben CDU, die auf der 
Wiese vor dem Haus Kessenich stan-
den, sichtbar. Am 28. August wurde 
im Hof des Haus Kessenich in Witter-
schlick wieder gefeiert. Die CDU hat-
te sich diesmal den Hof des „Haus 
Kessenich“ für ihr Sommerfest aus-
gesucht. „Wir feiern unser Sommer-
fest traditionell am letzten Freitag 
in den Sommerferien und diesmal 
wollen wir das Haus Kessenich 
unterstützen. Wir sind jedes Jahr in 
einem anderem Ortsteil von Alfter“, 
erzählt Jan Duesing, Vorsitzender 
des CDU Gemeindeverbands Alfter. 
Die Besuchenden durften sich über 
deftiges vom Grill freuen, die Damen 
der Frauen-Union Alfter freuten sich 
darüber, dass sie die Besuchenden 
am Weinstand bewirten durften. 
Eingeladen waren die Mitglieder 
der CDU aus vier benachbarten Ge-
meinden, sowie die Alfterer Bürger. 
Viele waren der Einladung gefolgt 
und trotztem dem kurzzeitigem Re-
genschauer. Dank der großen Schir-
me im Hof und der Überdachung im 
Hofeingang musste aber kein Gast 
nass werden. Wer wollte konnte die 

Ausstellung „unter- und übertage“ 
im Haus besuchen. Diese kann noch 
bis Oktober im Haus Kessenich zu 
den Öffnungszeiten des Hofcafés 
besucht werden. 
(SAPIR)

Der Förderverein Buchstützen lädt 
Jungen und Mädchen ab 8 Jahren 
ein, mit unseren vielen Legosteinen 
tolle Sachen zu bauen. Gerne kön-
nen auch Eltern, Großeltern, Onkel 
oder Tante dabei sein - und natürlich 
auch mit bauen.
Seit kurzem haben wir eine tolle 
Unterstützung durch Michael Tillmann 
- er bietet interessierten Kindern 

technisches Bauen mit Lego an.
Samstags von 10 bis 12:30 Uhr 
packen wir die Legosteine aus an 
diesen Terminen: 26. September und 
5. Dezember.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
bitten wir um Anmeldung unter 
info@buchstuetzen-alfter.de oder 
telefonisch unter 02222 829 059. 
Eintritt frei.

Unsere Vorlesepaten werden auch 
im Herbst wieder spannende Ge-
schichten vorlesen. Im Anschluss 
werden lustige und praktische Din-
ge mit unseren Bastelexpertinnen 
gebastelt. Am 26. September geht 
es für Schulkinder wieder los in der 

Bücherbrücke. Beginn ist um 16 Uhr. 
Gebühr von 3 Euro für das Bastel-
material wird vor Ort bezahlt.
Anmeldungen beim Förderverein 
Buchstützen unter: 02222 829059 
oder unter 
info@buchstuetzen-alfter.de.



4  | Wir in Alfter | 21. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 12. September 2026 | Kw 37 | https://wir-in-alfter.de/e-paper

Einladung zur Adventsfensteraktion 2026 in den Mittel-
gemeinden Gielsdorf, Oedekoven und Impekoven

Wo man sich trifft - Netzwerke in Alfter
Ausstellungseröffnung am 13.09.2026 um 10:30 Uhr im Haus der Alfterer Geschichte

Museumstag 
im Bahnhof 
Witterschlick
Am Sonntag, 13. September, in der 
Zeit von 13 bis 18 Uhr, haben wir 
wieder unser Stellwerkmuseum im 
Bahnhof Wittererschlick geöffnet. 
Der Museumstag findet in Koope-
ration mit dem „Tag des offenen 
Denkmals“ statt. 
Angeboten werden Führungen im 
Stellwerk mit simulataner Modell-
bauanlage. Die kleine Schalterhalle 
wird geöffnet sein. 
Auch das Trauzimmer kann besich-
tigt werden. Wir verwöhnen Sie mit 
Kaffee und Kuchen sowie Reibe-
kuchen. Der Eintritt ist frei. Tauchen 
Sie ein in die Zeit der guten alten 
Eisenbahn. 

„NetzWERKE: Denkmale & Infra-
struktur“ lautet das Motto des 
diesjährigen Tages des offenen 
Denkmals. Passend dazu widmet 
sich die neue Herbstausstellung des 
Fördervereins Haus der Alfterer Ge-
schichte e.V. einem Thema von ele-
mentarer Bedeutung: den sozialen 
und gesellschaftlichen Netzwerken 
in unserer Heimatgemeinde.
Die Ausstellung hat es sich zum An-
liegen gemacht, die Vielfalt dieser 

Verbindungen im Ort Alfter sichtbar 
zu machen und ihrer Bedeutung im 
Alltag nachzugehen. Denn jeder 
Mensch wächst in Gemeinschaften 
auf - angefangen bei der Kernfamilie 
und Nachbarschaften über langjähri-
ge Freundschaften aus Kindergarten 
und Schule bis hin zu Berufskolle-
gen, Vereinskameradschaften und 
Mitgliedschaften in Kirchen oder 
Sozialverbänden. Ob im Ehrenamt 
oder bei politischem Engagement: 

In Alfter knüpfen diese Beziehungen 
ein dichtes, tragfähiges Netz, das die 
Menschen miteinander verbindet 
und durch das Leben trägt.
Die Ausstellung nimmt diese ver-
schiedenen Strukturen genauer 
unter die Lupe. Vorgestellt wer-
den unter anderem Familien und 
Nachbarschaften, Kirchen, Kinder-
gärten, Schulen und Vereine so-
wie die zentralen Treffpunkte und 
festlichen Anlässe, bei denen man 

zusammenkommt, sich austauscht 
und gemeinsam feiert.
Interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger sind herzlich zur feierlichen Er-
öffnung am Sonntag, 13. September, 
um 10:30 Uhr, im Haus der Alfterer 
Geschichte, eingeladen. 
Bis zum 25. Oktober ist die Ausstellung 
sonn- und feiertags 
von 15 bis 18 Uhr und 
donnerstags von 17 bis 19 Uhr für 
Besucher geöffnet.

Die Adventszeit steht bald vor der 
Tür und wir möchten auch in diesem 
Jahr wieder zu einer stimmungsvollen 

Adventsfensteraktion in unseren 
Dörfern einladen.
Haben Sie Freude daran, ein Advents-

fenster kreativ zu gestalten und ein 
Stück vorweihnachtliche Stimmung 
zu schenken?
Zur Eröffnung des Adventsfensters 
können Sie ihre Familien, Nachbarn, 
Freunde und Gemeindemitglieder zu 
einem kurzen, gemütlichen Beisam-
mensein einladen - bei besinnlichen 
Geschichten, gemeinsamen Liedern 
oder einfach einem netten Plausch in 
stimmungsvoller Atmosphäre.
Möchten Sie ein Fenster öffnen?
•	 In der Adventszeit

•	 Jeweils um 18 Uhr, bei Ihnen zu 
Hause

Bitte bis zum 5. Oktober bei uns 
melden, mit Wunschtag und Aus-
richtungsort. Ansprechpartnerin: 
Gaby Schell, E-Mail: adventfenster.
mittelgemeinden.alfter@web.de
Wir freuen uns auf viele Rückmel-
dungen und eine stimmungsvolle 
Adventszeit!
Gruppe „Mittendrin“ 
der Mittelgemeinden
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Alles dreht sich um den Apfel
1. Apfelfest am Wolfsberg-Hofladen - Selber pflücken macht Spaß und wird belohnt

Christiane Niemeyer und ihre 
Töchter Anabelle und Lea pro-
bieren die diesjährige Ernte 
schon einmal direkt vor Ort. 
(Fotos: WDK)

Alfter-Witterschlick. „Wir vom 
Naturhof Wolfsberg wollen dieses 
Jahr den Start in die Apfelsaison 
gemeinsam mit unseren Kunden 
und Gästen feiern. Was würde sich 
dafür besser eignen als ein großes 
Hoffest, bei dem alle, die möcht-
en, selbst Hand anlegen können.“ 
Christiane Niemeyer (geb. Mager), 
die zusammen mit ihrem Bruder 
Benedikt Mager und ihren Eltern 
Andreas und Heike Mager den 
Naturhof Wolfsberg leitet, ist voller 
Vorfreude auf den 19. September, 
wenn in der Zeit von 10 bis 17 Uhr 
das 1. Apfelfest am Hofladen (Raif-
feisenstraße 51, Witterschlick) steigt.
Apfelfest 
mit vielen Attraktionen
Highlight dürfte sicherlich die Ap-
fel-Selbstpflück-Aktion sein. Was 
schmeckt besser als etwas, was 
man selbst ergattert hat. Jeder, der 
möchte, kann nach einer kurzen 
Einweisung die herrlich anzuschau-
enden und duftenden Äpfel von 
den direkt am Hofladen wachsend-
en Obstbäumen selbst pflücken. 
Behutsam wie ein rohes Ei und 
nicht schnelles Abrupfen ist dabei 
die Devise. Die dafür benötigten 
Materialien wie beispielsweise 
Eimer stehen direkt vor Ort bereit.
Der persönliche Einsatz lohnt sich 
zusätzlich, weil beim Kauf der selb-
stgeernteten Äpfel ein 10-prozenti-
ger Rabattcoupon auf das gesamte 
Hofladen-Sortiment ausgegeben 
wird. Wer möchte kann diesen 
dann gleich im auch am Aktion-
stag geöffneten Hofladen einlösen. 
Ansonsten gilt eine Einlösefrist bis 
einschließlich 17. Oktober 2026. 
Diese einmalige Chance sollte man 
sich keinesfalls entgehen lassen.
Darüber hinaus gibt es bei diesem 
Start in die Apfelsaison viele inter-
essante Angebote für Groß und 
Klein. Kaffee und selbstgebackene 

Kuchen, Bratwurst und Pommes, Rei-
bekuchen sowie Wein, Bier und Soft-
drinks lassen das Hoffest zum echten 
Genuss werden. Partnerbetriebe wie 
beispielsweise die Bio-Bäckerei DLS 
und ein Imker informieren über ihre 
Angebote, die natürlich auch erwor-
ben werden können. Auch wird es 
Infofahrten mit dem Trecker- Express 
in die Apfelplantagen geben, wo es 
für interessierte Besucher viele In-
formationen über den ökologischen 
Apfel- und Obstbau aus erster Hand 
direkt vor Ort gibt.
Herausforderndes Apfeljahr
Insgesamt beurteilt Christiane Nie-
meyer die diesjährige Apfelsaison 
als „nicht einfach, aber trotzdem 
zufriedenstellend in Qualität und 
Quantität.“ Die extreme Trockenheit 
habe zwar die Früchte in vielen Fällen 

kleiner werden lassen und auch 
Sonnenbrandschäden seien aufget-
reten. Ein ausgeklügeltes und spar-
sames Bewässerungssystem habe das 
Schlimmste verhindert. „Auch hat der 
Regen Ende August die Bäume noch-
mals durchatmen lassen und ihnen 
extrem gut getan“, erläutert die er-
fahrene Apfel-Expertin. „Wir können 
deshalb alle Sorten in ausreichender 
Menge unseren Kunden anbieten. 
Einen Apfelengpass wird es bei uns 
glücklicherweise nicht geben.“
Vielfältiges Sortiment 
im Hofladen
Der vor zwei Jahren eröffnete reno-
vierte und erweiterte Hofladen hat 
sich inzwischen über das hofeigene 
Apfelangebot hinaus zu einem be-
liebten und gern genutzten Einkau-
fsparadies für ökologisch angebaute, 
gesunde und wohlschmeckende Leb-
ensmittel entwickelt. Die Vielfalt des 

Angebots ist beeindruckend. Hohe 
Qualität zu fairen Preisen - diesem 
Motto hat sich der Naturhof Wolfs-
berg verschrieben. Überzeugen Sie 
sich selbst davon, sofern Sie nicht 
bereits Stammkunde sind!
Deshalb lädt Christiane Niemeyer 
alle Mitbürgerinnen und Mitbürger 
in Alfter und Umgebung herzlich 
zum 1. Apfelfest am 19. Septem-
ber ein. Denn „der Duft von reif-
en Äpfeln liegt schon in der Luft, 
die Kisten stehen bereit und die 
Bäume hängen voll. Ein Tag ganz 
im Zeichen der Ernte, mit Pflück-
spaß für Groß und Klein, lecker-
em Essen und einer gemütlichen 
Hoffest-Atmosphäre, in der man 
einfach mal durchatmen und 
genießen kann.“
Weitere Informationen: 
naturhof-wolfsberg.de 
(WDK)

Versprechen höchsten Genuss: 
Elstar vom Naturhof Wolfsberg.

Die Veranstaltungen am Hofladen des Naturhof Wolfsberg locken 
mit unterschiedlichsten Attraktionen Jahr für Jahr viele Besucher 
an. Das wird beim Apfelfest am 19. September nicht anders sein.

Anzeige
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Sommerbiergarten in Oedekoven geht in die 9. Auflage

Der Dorfplatz oberhalb der Grundschule

Der Regenbogen über der Wiese. Fotos: SAPIR

Das Tamboucorps Oedekoven 1957 
e.V. und der Fußballverein Blau-
Weiß Oedekoven 1926 e.V. hatten 

am 22. August auf den Dorfplatz 
oberhalb der Grundschule zum 
9. Sommerbiergarten eingeladen. 
„Nachdem die Kirmes nicht mehr 
stattgefunden hat, haben wir uns zu-
sammen geschlossen, um ein Event 
für das Dorf zu machen. Sonst stirbt 
das Dorfleben“, erklärt Stephan Ad-
rian, Vorsitzender vom Tambourcorps 
Oedekoven. Bereits zum 9. Mal rich-
teten die Vereine den Biergarten aus. 
Die Besuchenden erwartete zum ers-
ten Mal ein Foodtruck, für die Kinder 
gab eine Hüpfburg, die auch fleißig 
genutzt wurde. Das Duo „Atlantis 
Musik“ sorgte mit Live-Musik für gute 
Stimmung. Einige Gäste schwangen 
sogar das Tanzbein zu der Musik. An-
stelle des traditionellem Köttzuges 
fand ab 18 Uhr ein Platzkonzert des 
Tambourcorps statt. Einzig und allein 
spielte das Wetter nicht so ganz mit. 
Eine ganz besondere kam Stimmung 
auf, als sich über der Wiese ein Re-
genbogen bildete. Dennoch ließen 
sich die Oedekovener nicht von dem 
Wetter abhalten und ließen sich auf 
dem Dorfplatz verwöhnen. (SAPIR)

Das Duo „Atlantis Musik“ 
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16. Herseler Herbst: Bummeln, Shoppen und Genießen
Rheinort mit vielen Attraktionen für Groß und Klein -  
Vielfältige Informations- und Aktionsangebote am 20. September

Rührten beim Pressegespräch voll Enthusiasmus die Werbetrommel für den Herseler Herbst: Yvonne 
Bovelet (3.v.r.), Christian Mandt (4.v.l.) und Mitglieder der Interessengemeinschaft. Fotos: WDK

„Der Herseler Herbst ist einfach ein 
tolles Familienfest mit einem se-
henswerten Rahmenprogramm. Am 
20. September laden wir nun schon 
zum 16. Mal unsere Mitbürger aus 
Hersel und Umgebung zu uns ein, 
damit sie sich von der Leistungs-
fähigkeit und den vielfältigen Ange-
boten der hiesigen Geschäfte, Dien-
stleister, Vereine und Institutionen 
vor Ort überzeugen können. Ein 
überzeugendes Programm mit viel-
en interessanten Neuigkeiten wartet 
auf die Gäste.“ Yvonne Bovelet vom 
gleichnamigen Möbel- und Bestat-
tungshaus, die von Anfang an an 
führender Stelle im Organisation-
steam dabei ist, freut sich auf diesen 
Tag. Auch Bornheims Bürgermeister 
Christian Mandt wünscht sich einen 
„wundervollen Tag“. Beim vorbere-
itenden Pressegespräch betonte er, 
dass es gerade in diesen nicht ein-
fachen Zeiten besonders wichtig sei, 
dass mit der Veranstaltung wieder 
auf Hersel und seine vielfältigen 
Angebote aufmerksam gemacht 
werde: „Die Kombination aus 
Gewerbetreibenden, Gastronomen, 
Dienstleistern und Vereinen macht 
die Veranstaltung besonders inter-
essant. Mein besonderer Dank gilt 
allen Beteiligten der Interessenge-
meinschaft Herseler Herbst für ihren 
beispielhaften ehrenamtlichen Ein-

Mit selbstgebackenen Süßigkeiten erfreut die Jugendfeuerwehr 
die Besucher und informiert über ihre ehrenamtliche Tätigkeit.

Nicht nur Lego-Freunden geht das Herz bei der Ausstellung im 
Aegidiussaal auf.

Wegen der Nähe zum Rhein ist die Arbeit der Wasserwacht immer 
ein lebenswichtiges Thema.

satz, die dieses tolle Programm möglich 
gemacht haben.“ Bovelet und Mandt 
werden um 12.00 Uhr gemeinsam die 
Veranstaltung bei der Firma Bovelet 
(Mertensgasse 2) offiziell eröffnen.
Über 20 Gewerbetreibende, Di-
enstleister und Vereine bieten 
den Besuchern des 16. Herseler 
Herbstes in der Zeit von 12 bis 
18 Uhr ein buntes Programm 
mit interessanten Informationen, 
faszinierender Unterhaltung und 
einem vielseitigen Angebot für das 
leibliche Wohl. Veranstaltungsschw-
erpunkte sind rund um das Mö-
bel- und Bestattungshaus Bovelet 
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(Mertensgasse 1+2), die Weinhand-
lung Antwerpen (Rheinstraße 218), 
die Rheinstraße und am Edeka Theo 
(Moselstraße 7). Im Zuge des Ver-
kaufsoffenen Sonntags öffnen in 
der Zeit von 13 bis 18 Uhr Geschäfte 
und Dienstleister ihre Türen.
Erstmals informieren die BUND/
Wildvogelhilfe und die SoLaWi 
(Solidarische Landwirtschaft) an 
Informations- und Aktions-
ständen beim Möbelhaus Bovelet 
über ihre Anliegen. Und die Gast-
stätte „Die Gül“s“ wartet zum er-
sten Mal mit Adana (Kebabspieß im 
Brot) und gefüllten türkischen Teig-
taschen auf hungrige Gäste.
Ein abwechslungsreiches kuli-
narisches Angebot sorgt dafür, 
dass die Besucher weder Hunger 
noch Durst leiden müssen. Die Höfe 
Decker und Mertens bieten haus-
gemachte Gerichte an. Der „Olym-
pia-Express“ hofft mit Aktionsange-
boten auf zahlreiche Gäste.
Für flüssige und feste Nahrung 
sorgt die Genussmeile vor dem 

Möbelhaus Bovelet. Ein Wein- und 
Sektstand, Cocktails, Kaffee- und 
Ginspezialitäten, ein Bierstand mit 
karnevalistischem Hintergrund, 
fair produzierte Schokolade und 
Pralinés sowie Spießbraten-, Fleis-
chkäse- und Wurstvariationen aus 
dem „Leuchtturm“ lassen keine 
Wünsche offen. Auf dem Kirchplatz 
lockt das „Café unter den Linden“ 
mit selbstgebackenem Kuchen.
Frischer Federweißer und -roter, 
feine Weine und alkoholfreie Weine 
stehen im Zentrum des Angebots 
der Weinhandlung Antwerpen und 
können natürlich auch verkostet 
und erworben werden. Ebendort 
stellt Christine Hartmann von „Far-
benbunt“ zum zweiten Mal ihr An-
gebot handgemachter Baby- und 
Kinderbekleidung vor.
Darüber hinaus gibt es an diversen 
Infoständen vielfältige Informa-
tionen zu den unterschiedlichsten 
Themen. Die Freiwillige Feuerwehr 
Hersel präsentiert ihre Einsatz-
fahrzeuge und die der Wasserwacht 

auf dem Parkplatz von Edeka Theo. 
Eine Hüpfburg, jede Menge Curry-
würstchen und ein Informations-
stand warten dort auf interessierte 
Gäste. Jeder, der einmal hoch hinaus 
möchte, ist bei den Besichtigungen 
des Turms der Herseler Pfarrkirche St. 
Aegidius genau richtig. Die katholis-
che öffentliche Bücherei lädt in ihr 
Vorlesezelt und zu Spielen ein.
Ausstellungen, 
Live-Musik und Tanz
Die Legogruppe der Ursulinenschule 
und des Bonner CoJoBo zeigt alles 
rund um das Thema „Lego“ im Ae-
gidiussaal. Im historischen Marienhof 
von 1867 der Weinhandlung Antwer-
pen kann das historische Museum 
besichtigt werden, das über 500 Aus-
stellungsstücke zum Thema Weinbau 
und Landwirtschaft beherbergt.
Musikalische Kostproben ihres Könn-
ens geben das Trio „Just in Time“ 
(Das Beste aus der Zeit der Beatles, 
Status Quo und anderen Legenden 
der 60er- und 70er-Jahre) und 
„Two Life“ (Partymusik, zu der 

auch getanzt werden darf). Die Gar-
den der KG Blau-Gold Hersel-Widdig 
und der Germania Funken lassen ihr 
tänzerisches Können an verschiede-
nen Veranstaltungsorten aufblitzen. 
Wer es ruhiger mag, kann die med-
itative Musik in der Pfarrkirche mit 
besonderer Innenraumbeleuchtung 
genießen.
Die Interessengemeinschaft Herseler 
Herbst bittet die Besucher, aufgrund 
der prekären Situation an Hersels 
Hauptkreuzung möglichst das Auto 
in der Garage zu lassen und per 
Bahn oder mit dem Fahrrad anzure-
isen. „Hoffentlich spielt das Wetter 
mit. Dann werden wieder jede Menge 
Besucher aus nah und fern den Weg 
zu uns am Rhein finden. Denn es 
macht einfach Spaß, bei dieser Leis-
tungs-, Informations- und Aktionss-
chau sowie einem spitzenmäßigen 
Programm dabei zu sein und den Tag 
zu genießen“, blickt Yvonne Bovelet 
voller Vorfreude und Zuversicht dem 
20. September entgegen. 
(WDK)

Im historischen Marienhof der Weinhandlung Antwerpen lässt es 
sich bei Wein, Snacks, Musik und Auftritten bestens aushalten.

Die „Germania-Funken“ gehören mit ihren Auftritten seit Jahren 
zum festen Repertoire des Herseler Herbstes.

Auch der Nachwuchs der KG Blau-Gold Hersel-Widdig wird wieder 
die Besucher mit ihren Tänzen verzaubern.

Live-Musik mit dem Trio „Just in Time“ sorgt für Stimmung und 
gute Laune.
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Edle Tropfen in bezauberndem Ambiente
Ausgewählte Weine und Federweißer locken beim Herseler Herbst zu gemütlicher Pause

Es gibt wohl kaum etwas Schöneres, als im Innenhof des histor-
ischen Marienhofes fröhliche Stunden mit Freunden beim Glase 
Wein zu verbringen.

Bornheim-Hersel. „Mein Geschmack, 
mein Wein“ - seit vier Generationen 
hat sich die Familie Antwerpen höch-
sten Ansprüchen verschrieben. Über 
230 unterschiedliche edle Tropfen, 
davon über 60 eigene Weine warten 
bei der 1900 gegründeten Hersel-
er Weinkellerei und Weinhandlung 
Antwerpen auf passionierte Wein-
genießer und alle, die es werden 
wollen. Trotz Hitze und Dürre rech-
net Jakob Antwerpen mit einem 
qualitativ guten bis sehr guten 
Jahrgang 2026.
Herbstzeit ist Federweißerzeit
Hauptsächlich werden die bei Ant-
werpen angebotenen Weine und Se-
kte in der hauseigenen Weinkellerei 
abgefüllt. Der Großteil kommt aus 
Rheinhessen, der Pfalz und von der 
Mosel. Darüber hinaus wird das 
Angebot durch Weine aus anderen 
deutschen Weinbaugebieten, Frank-
reich, Italien, Spanien, Delikatessen 
und liebevoll gestalteten Präsenten 
ergänzt. Aktuell steht der täglich 
frisch abgefüllte Federweißer und 
Federroter hoch im Kurs. Da versteht 
es sich von selbst, dass Jakob Ant-
werpen, der das Geschäft zusammen 
mit seinen Eltern Josef und Agnes 
leitet, auch am 16. Herseler Herbst 
die Toren des Marienhofes öffnet 
und zu einem gemütlichen Beis-
ammensein bei Wein, alkoholfreien 
Getränken und passenden Speisen, 
garniert mit einem bunten Unterh-
altungsprogramm, einlädt.
Historischer Gutshof 

mit kleinem Heimatmuseum
Aber nicht nur in punkto Wein ist 
das Anwesen der Antwerpens einen 
Besuch wert. 125 Jahre Weinkellerei 
Antwerpen in Hersel und 50 Jahre im 
Marienhof - dieses Doppeljubiläum 
konnte der engagierte Familien-
betrieb im letzten Jahr feiern. Der 
direkt am Rhein gelegene histor-
ische Gutshof von 1867, den Josef 
Antwerpen im Jahre 1975 erworben 
hat, bietet mit seinem stimmungsvol-
len Garten und seinem überdacht-
en Außengelände entspannende 
Stunden in grandiosem Ambiente. 
Besonders sind in diesem Zusam-
menhang die umfangreiche Öfen 
und Ofenplattensammlung sowie 
das kleine Heimatmuseum von Josef 
Antwerpen zu nennen, die dieser Lo-
cation ein ganz spezielles Flair verlei-
hen. Allen an der Geschichte Hersels 
und der benachbarten Rheinorte In-
teressierten sei ein Besuch dringend 
ans Herz gelegt.

Natürlich hat die Familien Antwer-
pen eine enge Verbindung zum 
Heimatort Hersel und der Stadt 
Bornheim. So wird der Marienhof 
neben der Teilnahme am Herseler 
Herbst gern für Veranstaltungen wie 
beispielsweise den Adventsmarkt 
oder in Zusammenarbeit mit dem 

Kulturforum Bornheim für das Mits-
ing-Konzert „Kölscher Nachmittag“ 
genutzt. Ein besonderes Highlight 
im kulturellen Leben Bornheims ist 
sicherlich die Veranstaltungsserie 
„Kabarett mit Wein“, in der nam-
hafte Künstler wie Jürgen Becker, 
Konrad Beikircher, Dave Davis, Wil-
libert Pauels und Martin Schopps mit 
mitreißenden Auftritten ihr Publikum 
verzauberten. Und 2027 stehen Auf-
tritte von Ingrid Kühne, Jörg Runge („Dä 
Tuppes vum Land“), Volker Weininger, 
Torben Klein und Liselotte Lotterlappen 
auf dem Programm. Selbst der Münster-
aner Ausgabe der Fernsehserie „Tatort“ 
bot der Marienhof schon die passende 
Kulisse. Wie auch immer - ein Besuch 
im Marienhof lohnt sich auf alle 
Fälle. Nicht nur beim Herseler Herbst. 
Weitere Informationen: 
www.jakobantwerpen.de (WDK)

Gepflegte Weine und ein beeindruckendes Ambiente verspricht 
schon die imposante Einfahrt des Marienhofes.
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Veranstaltungsprogramm am 20. September

Attraktiver Wirtschaftsstandort Hersel
„Herseler Herbst“ ermöglicht seit 18 Jahren gemeinsames Auftreten  
der Gewerbetreibenden und Vereine - Veranstaltung fand erstmals 2009 statt

Die Herzen der Organisatoren schlagen höher, wenn die Gäste 
beim „Herseler Herbst“ Jahr für Jahr die vielfältigen Angebote 
genießen und es sich gut gehen lassen. Foto: WDK

Vor 18 Jahren traf sich ein Großteil 
der über 80 Gewerbetreibenden des 
Rheinortes Hersel, um das Potential 
der dort ansässigen Betriebe noch 
besser zu nutzen und bekannter zu 
machen. Im Mittelpunkt standen 
schon damals das gemeinsame Auf-
treten und eine gemeinsame Wer-
bung zur Stärkung des Wirtschafts-
standortes am Rhein. Daraus 
erwuchs die Idee des „Herseler 
Herbstes“. Zur Realisierung gründet-
en Vertreter der Stadt zusammen mit 
Yvonne Bovelet, Joe Hoevel, Elmar 
Kries und dem Ehepaar Simons ein 
dafür verantwortliches Organisation-
skomitee. 2009 hatte der „Herseler 
Herbst“ eine sehr erfolgreiche Pre-
miere. Auch wenn es Veränderungen 
im Organisationkreis gab, hat sich 
der Aktions- und Informationstag 
mittlerweile zu einer bedeutenden 
Veranstaltung entwickelt, die weit 

über Hersel und die benachbarten 
Rheinorte Uedorf und Widdig hinaus 
reicht. Heute kümmern sich Yvonne 
Bovelet, Jakob Antwerpen und die 
Löschgruppe Hersel der Freiwilligen 
Feuerwehr Hersel in enger Zusam-
menarbeit mit dem städtischen 

Wirtschaftsförderer Sebastian Römer 
um eine erfolgreiche Vorbereitung 
und Durchführung. Dass in diesem 
Jahr nicht bereits der 18., sondern 
erst der 16. „Herseler Herbst“ stat-
tfindet, hat seinen Grund darin, dass 
aufgrund der Corona-Pandemie die 

Veranstaltungen 2020 und 2021 
ausfallen mussten.
In Hersel gibt es eine breitgefächerte 
und gute Palette an Händlern, Dien-
stleistern, Praxen und gastronomis-
chen Betrieben, die gerne für ihre 
Kunden da sind und sie beraten. Eine 
Vielzahl aktiver Vereine bereichert 
das kulturelle Leben in den Rheinort-
en und stärkt den Zusammenhalt 
der Bürgerinnen und Bürger. All 
das bietet den Gästen aus nah und 
fern eine gute Gelegenheit, sich in 
Ruhe über die vielfältigen Produkte, 
Leistungen und Aktionen zu inform-
ieren und zugleich mit der ganzen 
Familie einen abwechslungsreichen, 
genussvollen und interessanten Tag 
am Rhein zu verbringen. Die Jahr für 
Jahr beeindruckende Besucherzahl 
ist der beste Beweis für die Attrak-
tivität des „Herseler Herbstes“ und 
seiner attraktiven Angebote. (WDK)

Egal wo sie auftreten: Die Garden der Germania Funken begeistern das Publikum jedes Mal. Foto: WDK

12 Uhr: Offizielle Eröffnung durch 
Bürgermeister Christian Mandt 
(Firma Bovelet, Mertensgasse 2)
Auftritte und Vorführungen
Möbelhaus Bovelet 

(Mertensgasse 1+2)
12 bis 18 Uhr: Genussmeile mit 
Wein- und Sekt, Cocktails, Gin- und 
Kaffeespezialitäten sowie flüssige 
und feste Köstlichkeiten

12 bis 18 Uhr: Aktivitäten für Kinder
12 bis 18 Uhr: Infostände des BUND/
Wildvogelhilfe und SoLaWi 
(Solidarische Landwirtschaft)
Ab 12 Uhr: Live Musik mit dem Trio 

„Just in Time“
13 Uhr: Auftritt der KG Blau-Gold 
Hersel-Widdig
14 Uhr: Auftritt 
der Germania Funken
15 Uhr: Live-Musik 
mit „Two Life“ (Partymusik) - 
Es darf getanzt werden
Freiwillige Feuerwehr Hersel 
und DRK-Wasserwacht (Parkplatz 
von Edeka Theo, Moselstraße 7)
12 bis 18 Uhr: Fahrzeugschau, 
Aktionen für Groß und, Klein
Kirchengemeinde 
St. Aegidius 
(Rheinstraße 204)
13, 14 und 15 Uhr: 
Kirchturmbesichtigung 
mit Norbert Zerlett
Weinhandlung Antwerpen
(Rheinstraße 218)
12 bis 18 Uhr: Öffnung des histor-
ischen Museums zum Weinbau und 
Landwirtschaft
13 Uhr: Auftritt der Germania Funken
14 Uhr: Auftritt 
KG Blau-Gold Hersel-Widdig
(WDK)
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Möbelhaus Bovelet:  
Kompetenter Partner an Ihrer Seite
Hochkarätiges Sortiment an modernen und klassischen Betten, Seniorenbetten, Matratzen 
und Beimöbeln - Neue Serie „Born to sleep by Bovelet“ 

„Gesunder und erholsamer Schlaf ist unverlässliche Voraussetzung für Lebens- und Schaffensfreude. 
Dafür bieten wir individuell optimale Bettsysteme“, verspricht Yvonne Bovelet. Foto: WDK

Bornheim-Hersel. „Dass jeder 
sich optimal betten und so erholsam 
schlafen kann, ist für mich eine Her-
zensangelegenheit“. Yvonne Bovelet, 
seit über 30 Jahren Inhaberin des 
gleichnamigen Möbelhauses in der 
Herseler Mertensgasse, weiß auch 
aus eigener Erfahrung, wie wichtig 
ein individuell angepasstes Bett für 
erquickendem Schlaf ist. Denn: „Nur 
wenn man gut schläft, können Körper 
und Geist richtig regenerieren und man 
kann gut erholt und schmerzfrei in den 
Tag starten“.
Voraussetzung dafür ist das richtige 
Bettsystem. „Die ideale Kombi-
nation aus Matratze und Lattenrost 
finden Kunden vor allem beim Probe-
liegen“, erklärt Yvonne Bovelet. „Denn 
jeder Mensch bringt unterschiedliche 
körperliche Voraussetzungen und 
Schlafgewohnheiten mit sich - eine 
Herausforderung für ein perfekt pas-
sendes Schlafsystem. Erst eine indi-
viduelle Schlafberatung mit unserer 
Zufriedenheitsgarantie sorgt für 
ein optimales Schlafergebnis“, weiß 
die erfahrene Expertin für gesunden 
Schlaf. „Eine entsprechende Liegeprobe 
kann bei uns schon bis zu zwei Stunden 
dauern. Aber das ist eine gut investierte 
Zeit, denn ein Bett kauft man schließlich 
nicht alle Tage.“
Für einen perfekten Schlaf bietet das 
Möbelhaus Bovelet jetzt ganz neu die 
Serie „Born to sleep by Bovelet“ 
an.“ Das beinhaltet Matratzen im inno-
vativ modularen System mit der Mögli-
chkeit zur Individualisierung. „Sie täti-
gen einmal eine Investition und sichern 
sich langfristig Komfort und Flexibilität. 
Statt regelmäßig in eine neue Matratze 
zu investieren können Sie das System 
durch kleine gezielte Anpassungen 
immer wieder ihren Bedürfnissen an-
passen - heute, morgen und in Zuku-
nft,“ erläutert Yvonne Bovelet. Eine 
große Auswahl exzellenter Angebote 
namhafter deutscher Hersteller und 
eine hervorragendes Preis-/Leis-
tungsverhältnis unter Berücksichti-
gung ökologischer und sozialer 
Aspekte verstehen sich von selbst.

Neben dem Möbelhaus wird 
auch die Tradition des Bestat-
tungshauses fortgeführt
Das Bestattungsinstitut Bovelet bietet 
seit 1908 individuelle Bestattungsdien-
stleistungen, die auf die persönlichen 
Wünsche der Hinterbliebenen abges-
timmt sind. „Als familiengeführtes Un-
ternehmen legen wir besonderen Wert 
auf einfühlsame Betreuung und eine 
würdige Abschiedsgestaltung. Mit un-
serer 24-Stunden-Erreichbarkeit stehen 
wir Ihnen jederzeit in schwierigen Zeiten 
zur Seite“, verspricht Yvonne Bovelet. 
„Wir wollen ein vertrauensvoller Partner 
in Zeiten des Abschieds sein.“
Egal ob bei der Wahl der Bestattungsart, 
der Auswahl des Grabes und des Sarg-
es oder Urne - das Fachbestattungsun-
ternehmen bietet als weitere Services 
die Auswahl passender Trauermusik, 
Trauerbegleiter (Pastor und Redner) und 
dekorative Ideen für das Begräbnis und 
passenden Grabschmuck.
„Optimale Beratung und beste Preise 
haben uns seit der Gründung durch all 
die Jahre ausgezeichnet“, verspricht 
Yvonne Bovelet, die das Möbelhaus 
und Bestattungsunternehmen in dritter 
Generation führt. „Denn nur wer mit 
unserer Beratung und unseren Ange-
boten zufrieden ist, kommt wieder. Und 
das ist eine unerlässliche Voraussetzung 
für die Zukunft.“ (WDK)
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Zwei Tage Genuss und Spaß für die ganze Familie
Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch lädt zum Apfelfest am 19. und 20. September ein -  
Der Apfel ist der Star

Egal ob Pinova, Sunburst, Delbar Estivale, Barbarossa, Elstar oder eine andere Sorte - An der Probiertheke 
können die Kunden ihre Vorlieben vor dem Kauf testen.

Bornheim-Merten. „Bei unserem 
traditionellen Apfelfest dreht sich al-
les um Deutschlands liebstes Obst“, 
macht Roland Schmitz-Hübsch, 
Inhaber des Obstbaubetriebes 
Schmitz-Hübsch, Lust auf einen 
Besuch am Wochenende 19./20. 
September (jeweils 10 bis 17 Uhr) 
auf dem Betriebsgelände an der 
Mertener Bonn-Brühler-Straße 14. 
„Bei allem, was wir an diesen Tagen 
anbieten, muss der Apfel drinstecken, 
sonst hat das nichts bei unserem Fest 
und unserem Hof verloren.“
Dieses Credo ist nicht verwunder-
lich. Schließlich hat der Betrieb ins-
gesamt 20 verschiedene Apfelsort-
en im Angebot und zwölf weitere 
im Test. Dazu kommen drei Birnen- 
und seit 2004 acht Kirschensorten. 
Insgesamt bewirtschaftet Schmitz-
Hübsch in direkter Umgebung des 
Hofes, das heißt in einem Um-
kreis von circa 500 Metern, rund 
100.000 Obstbäume - ein wahrlich 
beeindruckendes Szenario.
Beim Apfelfest sind die meisten 
der gängigen Sorten im Angebot 
und natürlich auch der mittlerweile 
beliebten Neuzüchtungen. Weiter 
stehen Apfelbackringe und andere 
Leckereien sowie saftiger Genuss 
an der Apfelbar genauso im Mittel-
punkt wie beliebten Touren mit dem 
Apfelexpress durch die Plantagen. 

Knackig und gesund: Roland Schmitz-Hübsch freut sich über 
prachtvolle Äpfel und testet ihren Geschmack gleich vor Ort. 
(Fotos: WDK)

Wer nach einem originellen und schmackhaften Geschenk sucht, 
ist im Hofladen genau richtig. Apfelexpertin Andrea Roosen und 
ihre Kolleginnen beraten gern bei einer gelungenen Auswahl.

Musik und Kinderbelustigungen runden 
das umfangreiche Programm ab. Bei der 
Nachhaltigkeits-Rallye gilt es richtigen 
Antworten im Betrieb zu entdecken und 
einen attraktiven Preis zu gewinnen. 
Auch hier ist der Apfel der Star.
„Das Spannende am Apfel ist, 
dass es eine große Dynamik in der 
Sortenentwicklung gibt“, erläutert 
Roland Schmitz-Hübsch. „Derzeit 
werden vor allem Bloss und Wellant 
nachgefragt.“ Dabei legt das Un-
ternehmen großen Wert darauf, dass 
es sich beim Apfel um ein regionales 
Produkt handelt. „Unsere Devise 
lautet: Wächst hier - schmeckt mir“, 
betont der 51-jährige Inhaber. „Das 
bedeutet zugleich einen wichtigen 
Beitrag zu nachhaltiger und klima-
schonender Produktion.“

Große Vielfalt, nachhaltige 
Produktion und Klimawandel
Der Klimawandel hat natürlich auch 
Auswirkungen auf den Obstbau. Da 
Wetterextreme unter anderem mehr 
Hagel bedeuten, hat das Unterneh-
men bereits 2003 Hagelnetze ang-
eschafft. Zwei große Wasserbecken 
mit circa 15.000 Kubikmeter Inhalt 
leisten seit 2007 einen wichtigen 
Beitrag für notwendige Bewässe-
rungsmaßnahmen. Zusätzlich wurde 
eine vollautomatische Tröpfchenbe-
wässerungsanlage installiert. Um der 
Nachtfrostgefahr im Frühjahr begeg-
nen zu können, ist eine Blütenbewäs-
serung vorhanden, die Erstarrung-
swärme freigibt und somit die zarten 
Blüten vor dem Erfrieren schützt. 
Bei den Süßkirschen schützen eine 

Foliendach und seitlich angebrachte 
feinmaschige Netze dafür, dass die 
Essigfliege und andere Schädlinge 
nicht ihr Unwesen treiben können.
Diese Maßnahmen haben auch entsc-
heidenden Anteil daran, dass trotz 
großer Hitze und langanhaltender 
Dürre die diesjährige Ernte von sehr 
guter Qualität ist. Der viele Sonnen-
schein hat dazu geführt, dass die Äp-
fel hohe Zuckerwerte aufweisen und 
alle Sorten etwas süßer schmecken 
als in den vergangenen Jahren.
Darüber hinaus hat der Familienbe-
trieb frühzeitig und umfassend in 
die Erzeugung eigener Energie über 
Photovoltaikanlagen, Elektromobil-
ität und Wärmerückgewinnung der 
Kühlhäuser investiert. Mit eigenem 
Holz wird eine Hackschnitzelanlage 
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Sunburst ist der Exot im Sortiment. Mit seinem flamingofarbenen Frucht-
fleisch und dem Geschmack nach Gummibärchen und Tropenfrüchten 
überzeugt er Genießer Roland Schmitz-Hübsch ein ums andere Mal.

Anzeige

betrieben, die eine klimafreundliche 
Verarbeitung der Produkte und die 
Heizung aller Räume ermöglicht.
„Insgesamt verfügt unser Betrieb über 
eine sehr gute Ökobilanz“, ist Roland 
Schmitz-Hübsch zu Recht stolz über das 
Erreichte. „Und wir werden auch künftig 
diesbezüglich alle technisch machbaren 
und finanziell sinnvollen Maßnahmen 
übernehmen, denn nur ein nachhaltig 
und ökologisch arbeitender Obstbaube-
trieb wird eine gute Zukunft haben.“
Gemeinsam mit führenden Obst-
baubetrieben und mit Unterstützu-
ng von wissenschaftlichen Experten 
der Universität Bonn hat das Mert-
ener Unternehmen das vom Fair 
and Green e.V. verliehene Nachhal-
tigkeitssiegel FAIR“N GREEN für den 

Obstbau weiterentwickelt. Nach er-
folgreicher Projektphase erfolgte die 
Zertifizierung im Jahre 2024. Auch 
die Kreissparkasse Köln würdigte das 
beispielhafte Engagement 2025 mit 
ihrem Nachhaltigkeitspreis.
Apfelbäcker und Gemüse-Shop 
runden das Angebot ab
Auch gehören zum gesamten An-
wesen ein Laden für knackiges und 
schmackhaftes Gemüse und Obst, 
den die Schwester Andrea Schmitz-
Hübsch betreibt, und ein Apfelbäck-
er, der Kuchen und Gebäck rund um 
das namensgebende Obst anbietet 
und zugleich ein kleines Café betrei-
bt. Beim Apfelfest, das es seit den 
achtziger Jahren gibt, informieren 
Partner des Obstbaubetriebes über 
weitere Angebote. So präsentiert 
der Familienbetrieb Hafergut sein 
Apfelmüsli, das mit den Apfelringen 
von Schmitz-Hübsch veredelt wird. 
Und Imker Jonas Klingel bietet alles 
Wissenswerte rund um Honig und 
Bienen. Einen ausführlichen und 
sehr informativen Überblick über 
die Entwicklung und Leistungen des 

Familienbetriebes gibt das auf dem 
Hof angesiedelte Obstbaumuseum. 
Wer frisches und wohlschmeckend-
es Obst und Gemüse liebt und noch 
nicht Kunde ist, der sollte dem Obst-
baubetrieb Schmitz-Hüsch unbedingt 
einen Besuch abstatten. Das Apfelfest 

bietet dafür eine hervorragende 
Möglichkeit. Lassen Sie sich die 
Chance nicht entgehen, einen ge-
nussvollen, abwechslungsreichen, 
interessanten und wunderbaren 
Tag beim Obstbaubetrieb Schmitz-
Hübsch zu erleben. (WDK)
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Anzeige

Mode und Nachhaltigkeit:  
Kleidung mit einem zweiten Leben

Der Kleiderschrank ist voll - und 
das Lieblingsstück fehlt trotzdem. 
Vieles wird nur selten getragen und 
landet schnell im Müll. Dabei steckt 
in jedem Kleidungsstück mehr, als 
man ihm ansieht.

Mode verbraucht viele Ressour-
cen. Für ein einziges Baumwoll-
T-Shirt werden rund 2.700 Liter 
Wasser gebraucht - so viel trinkt 
ein Mensch in etwa zweieinhalb 
Jahren. Alle Textilkäufe eines 
Menschen zusammen verur-
sachen in der EU jährlich rund 
355 Kilogramm CO2 - so viel wie 
1.800 Kilometer mit dem Auto. 
Dazu kommen Chemikalien und 
Mikroplastik: Schon eine Wäsche 
mit Polyesterkleidung setzt winzige 
Fasern frei, die bis in unsere Nahrung 
gelangen können.

Und am Ende? Nur etwa ein Pro-
zent gebrauchter Kleidung wird zu 
neuer Kleidung recycelt, vieles wird 
verbrannt oder deponiert - oft weit 
weg von uns. Zwischen vier und 
neun Prozent der Neuware werden 
sogar vernichtet, ohne je getragen 

worden zu sein. Wer weniger, aber 
Besseres kauft und Dinge länger 
trägt, entlastet Umwelt und Geld-
beutel zugleich.
Am meisten hilft, Kleidung lange zu 
nutzen. Danach kommen Tauschen 
und Second-Hand, dann Reparie-
ren - und erst zuletzt der bewusste 
Neukauf: lieber weniger, aber gute 

Qualität. Das gilt auch bei uns in Alf-
ter - gelebter Klimaschutz beginnt im 
eigenen Schrank.
Aus „pre-worn“ wird „pre-loved“: 
Ausprobieren lässt sich das bei der 2. 
Kleidertauschbörse am Samstag, 26. 
September, von 10 bis 13 Uhr in der 
Genuss-Schule Alfter (Brunnenstra-
ße 44). Gut erhaltene Stücke finden 

neue Besitzerinnen - kostenlos und 
ohne Anmeldung. Im letzten Jahr 
verliessen viele Menschen sehr 
glücklich mit ihren ‚neuen‘ (und oft 
überraschenden) Kleidungsschätzen 
die Veranstaltung. 
Mehr zur Börse und zu Mode, Klima 
und Gesundheit: 
www.dialog-gesundheit-klima.de.

Klassik-Soiree 
Der Kulturkreis Alfter lädt wieder ein zur Klassik-Soiree

Buchausstellung in der KÖB St. Lambertus Witterschlick

Diesmal: „Spiel-Satz-Musik“ mit 
Katharina Okroj und David Jacobs 
und René Klammer, am Freitag, 18. 
September, ab 19:30 Uhr, im Rathaus 
Alfter-Oedekoven. Tischreservierung 
möglich per E-Mail: info@kulturkreis-
alfter.de.
Im 1. Teil von 19:30 bis 20:30 Uhr mit 

Katharina Okroj. Für diesen besonde-
ren Abend hat Katharina Okroj eine 
Collage aus den schönsten Stücken 
zusammengestellt. Auf ihrer Geige 
wird sie Filmmusik als Irisch-, Swing- 
und Country-Musik darbieten und wir 
können mit ihr in die unvergessliche, 
wunderschöne Welt der Musik ein-

tauchen. Die gesamte Musik wird mit 
Filmprojekten ausgeschmückt.
Im 2. Teil von 21 bis 22 Uhr gibt es 
ein Literarisches Ping-Pong mit David 
Jacobs und René Klammer.
Seien Sie dabei, wenn René Klammer 
und David Jacobs beim Literarischen 
Ping Pong ihre selbst verfassten Kurz-

geschichten und Romanauszüge zu 
einem rasanten Ballwechsel gegenein-
ander antreten lassen. Dabei kommen 
Sie unweigerlich mit dem Publikum ins 
Gespräch.
Im Hintergrund stellen die Montags-
MalerInnen Bilder aus. Sie spielen auch 
Ping-Pong, eben mit den Techniken.

Am Sonntag, 8. November, sind Sie 
wie jedes Jahr herzlich zur Buchaus-
stellung der Bücherei Witterschlick 
eingeladen. Von 10 bis 17 Uhr 
können Sie im großen Saal des 

katholischen Gemeindehauses in 
Witterschlick stöbern, essen und 
sich austauschen.
In Kooperation mit der Buch-
handlung „Goethe & Hafis“ wird 

aktuelle Erwachsenen- und Kin-
derliteratur, Kalender für das Jahr 
2027 und vieles mehr präsentiert. 
Sie können alles vor Ort kaufen 
oder bestellen. Auch gibt es eini-

ge Basartische und natürlich hält 
die Cafeteria Leckereien bereit. 
Für die Kinder gibt es Vorlesen, 
Bilderbuchkino und Bastel- und 
Spielangebote.
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Happy Hour  
für Lesebegeisterte

Karnevalseröffnung der Tonmöhne
Am 14. November ist es wieder 
soweit! Wir, die KV Tonmöhne 
Witterschlick starten in die neue 
Session mit unserer großen Sitzung 

zur Karnevalseröffnung in der Turn-
halle, Alfter Witterschlick, Buschho-
vener Straße 7. Mit dabei sind Eldo-
rado, Lupo, Mätropolis, Motombo, 

Björn Heuser und Lieselotte Lotter-
lappen. Durch den Abend führen 
unsere Sitzungspräsidenten Thomas 
Au und Christian Kupfer. Mit am Start 
sind unsere Garde- und Showtanz-
gruppe. Einlass ist um 18 Uhr, 
Beginn um 19:30 Uhr.

Kartenbestellungen sind möglich 
unter karten@kv-tonmoehne.de und 
telefonisch unter 0228/6440010 
oder auch Mobil 0176/24474412. 
Wir freuen uns auf einen großarti-
gen Abend mit euch im Gürzenich 
zu Witterschlick.

Keine Pflichtlektüre, kein Gruppen-
zwang, ohne Voranmeldung. Nur Sie, 
Ihr Buch und Menschen, die das ge-
nauso schätzen. Das ist unser „Silent 
Book Club“.
Die Buchstützen bieten in der Bü-
cherbrücke Alfter (Hertersplatz 14) 
dieses neue Format an, jeden 3. 
Mittwoch im Monat. Der nächste 
Termin nach der Sommerpause: 

16. September, 17 bis 19 Uhr. 
Ohne Anmeldung. Bringen Sie Ihr 
eigenes Buch (auch E-Book) mit 
oder stöbern Sie ungestört in den 
Beständen der Bücherbrücke auch 
ohne Büchereiausweis und machen 
Sie es sich gemütlich bei uns. Ge-
tränke inklusive. Rückfragen gerne 
unter info@buchstuetzen-alfter.de 
oder unter 02222 829059.
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Tag des Bades: Bädertag in Troisdorf
Am 19. September 2026 ist Tag des Bades. 

Aus diesem Anlass sind wir von 
Schöllgen Haustechnik beim 
Bädertag bei Korsing in Troisdorf 
dabei.
Von 09:30 bis 15:00 Uhr dre-
ht sich alles um moderne Badg-
estaltung und die vielfältigen 
Möglichkeiten, ein Badezimmer 
individuell an die eigenen Wünsche 
und Bedürfnisse anzupassen.
Entdecken Sie aktuelle Trends, 
moderne Ausstattung und durch-
dachte Lösungen rund um Ihr Ba-
dezimmer. 
Ob barrierefreie Gestaltung, mehr 
Komfort im Alltag oder ein persön-

licher Wellnessbereich: Lassen Sie 
sich inspirieren und erfahren Sie, 
was bei der Planung und Ge-
staltung Ihres neuen Badezimmers 
möglich ist.
Dabei geht es nicht nur um die  
Optik, sondern auch darum, wie 
sich Funktionalität und Komfort 
sinnvoll miteinander verbinden 
lassen. 
Eine durchdachte Planung kann 
dabei helfen, vorhandenen Raum 
optimal zu nutzen und das Ba-
dezimmer langfristig an die ei-
genen Bedürfnisse anzupassen. 
Auch individuelle Lösungen für 

unterschiedliche Raumgrößen 
und Anforderungen können dabei 
berücksichtigt werden.
Gerne stehen wir Ihnen vor Ort für 
persönliche Gespräche zur Verfü-
gung und beraten Sie zu Ihren 
Ideen und Vorstellungen. Ganz 
gleich, ob Sie bereits konkrete 
Vorstellungen haben oder sich 
zunächst einen Überblick über die 
verschiedenen Möglichkeiten ver-
schaffen möchten, wir nehmen uns 
Zeit für Ihre Fragen und Wünsche.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! Korsing

Langbaurghstraße 2
53842 Troisdorf
Samstag, 19. September 2026
09:30 bis 15:00 Uhr
Schöllgen Haustechnik
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Starkregen: Gefahr aus dem Keller 

Wer Objekte in Kellerräumen etwas erhöht lagert, kann potentielle 
Schäden minimieren. 

Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben sich 
an, Wasser drückt in Hauseingänge 
und Keller. Starkregenereignisse 
treten in Deutschland seit Jahren 
häufiger auf - und sie treffen längst 
nicht mehr nur klassische Hoch-
wassergebiete an großen Flüssen. 
Besonders betroffen sind oft Wohn-
gebiete, deren Kanalisation enorme 
Wassermengen kurzfristig nicht auf-
nehmen kann.
Nach Angaben des Deutschen Wet-
terdienstes nimmt die Wahrschein-
lichkeit intensiver Starkregenfälle 
durch den Klimawandel zu. Warme 
Luft kann mehr Feuchtigkeit spei-
chern - entlädt sie sich plötzlich, 
geraten Entwässerungssysteme vie-
lerorts an ihre Grenzen. Für Haus-
besitzer kann das teuer werden: 
vollgelaufene Keller, beschädigte 
Heizungen, zerstörte Möbel oder 
Feuchtigkeitsschäden an Wänden 
und Böden gehören zu den häu-
figsten Folgen.
Ein zentrales Problem ist sogenann-
tes Rückstauwasser. Dabei drückt 
Wasser aus der überlasteten Kana-
lisation zurück in private Gebäude 
- meist über Bodenabläufe, Toiletten 
oder Waschbecken im Keller. Viele 
Eigentümer unterschätzen dieses 
Risiko. Tatsächlich sind Häuser selbst 

dann gefährdet, wenn sich kein Ge-
wässer in der Nähe befindet.
Eine wichtige Schutzmaßnahme 
sind deshalb Rückstauklappen. Sie 
verhindern, dass Wasser aus dem 
öffentlichen Kanalnetz in das Ge-
bäude zurückfließt. Fachleute wei-
sen allerdings darauf hin, dass solche 
Systeme regelmäßig gewartet wer-
den müssen, damit sie im Ernstfall 
funktionieren. Gerade ältere Häuser 
verfügen häufig noch nicht über aus-
reichende Rückstausicherungen.
Auch die Gestaltung rund ums Haus 
spielt eine Rolle. Versiegelte Flächen 
wie gepflasterte Einfahrten oder 
Innenhöfe verhindern, dass Regen-
wasser versickern kann. Stattdessen 
fließt es oberflächlich ab und sam-
melt sich an tief gelegenen Stellen. 
Entsiegelte Flächen, kleine Mulden 
oder begrünte Bereiche können 
helfen, Regenwasser besser aufzu-
nehmen.
Besonders kritisch wird es bei Keller-
räumen, die als Wohn- oder Lager-
räume genutzt werden. Experten 
raten dazu, wertvolle Gegenstände, 
Elektrogeräte oder wichtige Doku-
mente nicht direkt auf dem Boden 
zu lagern. Schon wenige Zentimeter 
Wasser können hohe Schäden ver-
ursachen.
Auch Lichtschächte gelten als 

typische Schwachstellen. Sind 
sie nicht ausreichend gesichert 
oder entwässert, läuft Wasser 
dort oft zuerst ins Gebäude. Spe-
zielle Abdeckungen oder erhöhte 
Einfassungen können das Risiko 
reduzieren.
Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungsschutz 
zunehmend an Bedeutung. Schäden 
durch Starkregen oder Rückstau sind 
in vielen Fällen nicht automatisch 
durch eine normale Wohngebäude- 
oder Hausratversicherung abgedeckt. 
Relevant ist häufig eine zusätzliche 
Elementarschadenversicherung. Ver-
braucherzentralen weisen seit Jahren 
darauf hin, dass viele Eigentümer ihren 
Versicherungsschutz falsch einschätzen.
Kommunen beschäftigen sich inzwi-
schen ebenfalls intensiver mit dem 
Thema. Zahlreiche Städte erstellen 
sogenannte Starkregengefahrenkar-

ten, die zeigen, welche Bereiche bei 
extremen Regenfällen besonders ge-
fährdet sind. Für Eigentümer können 
solche Karten wichtige Hinweise lie-
fern, wie hoch das persönliche Risiko 
tatsächlich ist.
Prävention wird dabei immer wichti-
ger. Denn selbst moderne Kanalisa-
tionen lassen sich nicht unbegrenzt 
ausbauen. Viele Experten gehen 
deshalb davon aus, dass sich private 
Haushalte künftig stärker auf Extrem-
wetter vorbereiten müssen.
Dazu gehören oft schon vergleichs-
weise einfache Maßnahmen: Abläufe 
regelmäßig reinigen, Rückstauklap-
pen prüfen lassen, sensible Technik 
höher lagern oder Sandsäcke für 
Notfälle bereithalten. Entscheidend 
ist vor allem, das Risiko nicht erst 
dann ernst zu nehmen, wenn Wasser 
bereits im Keller steht.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Fenster und
Insektenschutz
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+ Spezieller Feinstaub-Gaze für saubere Luft

+  Montage nur durch eigene Mitarbeiter. Keine Subunternehmer.

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Was gehört eigentlich in einen modernen Werkzeugkasten?
Der tropfende Wasserhahn, die lo-
ckere Schranktür oder das Bild, das 
endlich aufgehängt werden soll: Viele 
kleine Reparaturen im Haushalt las-
sen sich selbst erledigen - voraus-
gesetzt, das passende Werkzeug ist 
griffbereit. Doch was gehört eigent-
lich in einen gut ausgestatteten Werk-
zeugkasten? Und welche Werkzeuge 
braucht man im Alltag wirklich?
Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine überschauba-
re Grundausstattung. Wichtig ist vor 
allem, auf Qualität und Vielseitigkeit 
zu achten. Denn billige Werkzeuge 
nutzen sich oft schnell ab oder er-
schweren die Arbeit unnötig.
Zu den absoluten Grundlagen ge-
hört ein Satz Schraubendreher. So-
wohl Kreuzschlitz- als auch Schlitz-
schraubendreher werden regelmäßig 
benötigt. Etwa beim Möbelaufbau, 
für Steckdosenabdeckungen oder 

kleinere Reparaturen. Praktisch sind 
Modelle mit wechselbaren Bits, die 
verschiedene Schraubengrößen ab-
decken. Ebenso unverzichtbar ist 
ein guter Hammer. Für die meisten 
Haushalte genügt ein klassischer 
Schlosserhammer mittlerer Größe, 
etwa zum Einschlagen von Nägeln 
oder für kleinere Montagearbeiten.
Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. Sie hilft beim Grei-
fen, Ziehen oder Kürzen von Drähten 
und wird oft überraschend häufig 
gebraucht. Ergänzend dazu sind ein 
Seitenschneider sowie ein kleiner In-
busschlüsselsatz sinnvoll, insbesonde-
re wegen der vielen Möbelbausätze 
mit Innensechskantschrauben.
Sehr wichtig ist außerdem ein Maß-
band oder Zollstock. Wer Regale, 
Bilder oder Möbel korrekt ausrichten 
möchte, kommt ohne exaktes Messen 
kaum aus. Ergänzt wird das idealer-

weise durch eine Wasserwaage, da-
mit später nichts schief hängt.
Ein moderner Werkzeugkasten ent-
hält heute häufig auch einen Akku-
schrauber. Beim Möbelaufbau oder 
bei längeren Schraubarbeiten spart 
er Zeit und Kraft. Für viele Haushal-
te genügt bereits ein kompaktes Ein-
stiegsmodell. Wichtig sind dabei ein 
ausreichender Akku und verschiedene 
Bohr- beziehungsweise Schraubaufsät-
ze. Für kleinere Reparaturen im Haus-
halt hilfreich sind zudem: Cutter-Mes-
ser, Taschenlampe oder Arbeitsleuchte, 
isoliertes Klebeband, Schrauben- und 
Dübelset, Kabelbinder, sowie eine kleine 
Auswahl Nägel und Haken. 
Wer häufiger kleinere Arbeiten erle-
digt, ergänzt den Werkzeugkasten 
oft um eine Rohrzange, einen Span-
nungsprüfer oder einen verstellbaren 
Schraubenschlüssel.
Es ist ratsam, Werkzeuge trocken und 

übersichtlich aufzubewahren. Rost, 
Feuchtigkeit oder lose herumliegende 
Kleinteile verkürzen die Lebensdauer. 
Moderne Werkzeugkoffer setzen des-
halb häufig auf modulare Ordnungs-
systeme mit separaten Fächern.
Interessant ist auch, dass sich der 
Werkzeugbedarf in vielen Haushalten 
verändert hat. Während früher klas-
sische Handwerkzeuge dominierten, 
spielen heute multifunktionale Akku-
Geräte eine größere Rolle. Gleich-
zeitig wächst das Interesse daran, 
kleinere Reparaturen wieder selbst 
zu übernehmen - nicht zuletzt wegen 
steigender Handwerkerkosten.
Dabei gilt allerdings: Nicht jede Re-
paratur gehört in Eigenregie erledigt. 
Arbeiten an Elektrik, Gasleitungen 
oder größeren Installationen sollten 
weiterhin Fachbetrieben überlassen 
werden.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
Workshop-Termine für Kinder ab 7 Jahre für September und Oktober

Reise durch das alte Ägypten

Das Museum in der Poststrasse

Kurs 1 -
 Reise durch das antike Ägypten
Mit einem kleinen ägyptischen Schiff 
fahren wir den Nil herauf und sehen 
uns an, was an seinen Ufern steht. Dort 
müssen wir helfen, etwas zu reparie-
ren, verschönern, suchen, ausgraben 
oder einfach nur fertig zu machen.
4. und 31. Oktober um 14:30 Uhr
Dauer: 3,5 Stunden
Kurs 2 - 
Schatzsuche im Museum
Im Ägyptischen Museum findet 
eine Schnipsel-Jagd statt. Die Hin-
weise und Wege sind allerdings in 
Hieroglyphenschrift verfasst. Die 
geheimen Tafeln führen zu einem 
„Schatz“.
27. September, 17. und 25. Oktober 
um 14 Uhr
Dauer: 4 Stunden
Kurs 3 - Hieroglyphenschrift
Es wird gezeigt, wie die geheime Hi-
eroglyphenschrift geht. Im Museum 
sehen wir uns die originale Schrift 
an, lernen unseren Namen zu schrei-
ben und Rätsel zu lösen.
3., 11. und 24. Oktober um 14:30 Uhr
Dauer: 2,5 Stunden
Neuer Kurs 4 - 
Der ägyptische Wesir Paser reist 
durch Ägypten

Im Auftrage des Pharaos reist der 
Wesir Paser von Assuan nach Theben. 
Unterwegs müssen wir einige Aufträge 
des Pharaos erledigen, z. B. auf einem 
alten Friedhof die „Mumien“ suchen 
und dieser einen schönen Sarkophag 
basteln. Auch Töpfe müssen wir repa-
riert, geheime Schriften entschlüsselt 
und noch vieles mehr.

13. September, 10. Oktober und 1. 
November um 14:30 Uhr
Dauer: 3,5 Stunden
Kurs 5 - 
Ägyptisches Grab ausstatten
Das Grab der Königin wurde ausge-
raubt. Im Museum wird geschaut, 
wo die Sachen versteckt sind. Über 
die geheimen Notizen des Räubers, 

leider in Hieroglyphenschrift, finden 
wir die Sachen und geben der Köni-
gin diese zurück. Dann räumen wir das 
Grab wieder richtig auf und machen 
die Mumie wieder schön.
26. September und 18. Oktober um 
14 Uhr
Dauer: 3 Stunden
Neu: Für an Ägypten interes-
sierte Erwachsene bieten wir 
etwas Tolles an: Einen Nachmit-
tag im Ägyptischen Museum mit 
einem Ägyptologen, der Fragen be-
antwortet und persönlich durch die 
Ausstellung führt.
Für nähere Informationen zu den 
Aktionen, Preise usw. Informatio-
nen unter FVEGYPtmuseum@gmx.
de oder während der Öffnungszeiten 
unter 0228/739717.
Organisiert und durchgeführt vom 
Förderverein des Ägyptischen Mu-
seums der Universität Bonn e. V., 
Poststr. 26, 53111 Bonn.
Das Ägyptische Museum der Uni 
Bonn feiert 25-Jähriges
Ägyptisches Museum Bonn: 25 Jahre 
in 25 Objekten!
Das Museum präsentiert dazu 
eine Sonderausstellung, die bis 
zum 15. März 2027 stattfindet
Öffnungszeiten: Mittwoch bis 
Sonntag von 14 bis 18 Uhr.



|  21Wir in Alfter | 21. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 12. September 2026 | Kw 37 | Rautenberg Media

Sepsis erkennen und Leben retten
Die unterschätzte Gefahr durch eine Infektion - was man wissen sollte

Zeitkritisch: Eine schnelle Behandlung kann bei einer Sepsis le-
bensrettend sein. Foto: DJD/Aktionsbündnis Patientensicherheit/
Getty Images/blackCAT

Ein grippaler Infekt, eine Blasenent-
zündung oder eine infizierte Wunde 
- meist steckt dahinter nichts Drama-
tisches. Manchmal kann sich daraus 
jedoch innerhalb weniger Stunden 
ein medizinischer Notfall entwickeln: 
die Sepsis. Sie zählt zu den häufigs-
ten Todesursachen in Deutschland. 
Rund um den Welt-Sepsis-Tag am 
13. September macht die Kampagne 
#DeutschlandErkenntSepsis, initiiert 
vom Aktionsbündnis Patienten-
sicherheit, auf diese unterschätzte 
Gefahr aufmerksam.

Todesfälle oft vermeidbar
Jährlich erkranken hierzulande min-
destens 230.000 Menschen an einer 
Sepsis, wenigstens 85.000 sterben 
daran. Es ist die dritthäufigste To-
desursache in Deutschland. Dabei 
gilt ein großer Teil der Todesfälle 
als vermeidbar. „Sepsis ist einer 
der häufigsten medizinischen Not-
fälle in Deutschland und gleich-
zeitig einer der unbekanntesten. 
Solange die meisten Menschen 
nicht wissen, woran sie eine Sepsis 
erkennen, werden wir weiter ver-
meidbare Todesfälle sehen“, sagt 
Prof. Dr. Stefan Schröder, Chefarzt 

am Artemed Krankenhaus Düren. 
Sepsis, umgangssprachlich Blutver-
giftung genannt, ist eine lebens-
bedrohliche Reaktion des Körpers 
auf eine Infektion. Dabei gerät das 
Immunsystem außer Kontrolle und 
greift nicht nur die Erreger, sondern 
auch körpereigenes Gewebe und 
Organe an. Ohne Behandlung kann 
es in kurzer Zeit zu Organversagen 
kommen.

Warnzeichen rechtzeitig 
erkennen
Tückisch ist, dass die Beschwerden 
oft einer Grippe ähneln. Liegt eine 
Infektion vor, die sich verschlechtert 
und kommt mindestens ein Warnzei-
chen hinzu, etwa ein ungewöhnlich 
starkes Krankheitsgefühl, extreme 
Schmerzen, Verwirrtheit, Atemnot, 
Herzrasen oder Blutdruckabfall, bläu-
liche, kalte oder fleckige Haut so-
wie hohes Fieber oder Schüttelfrost, 
könnte es eine Sepsis sein. Wie dra-
matisch sich eine Sepsis entwickeln 
kann, erlebte Kristina, die 2019 eine 
schwere Streptokokken-Sepsis über-
lebte. Sie plädiert: „Wenn es euch so 
schlecht geht, wie es euch noch nie 
ging, einfach richtig schlimm, und 

man wirklich ein schlechtes Gefühl 
hat: nicht zögern, fragen - könnte 
es eine Sepsis sein? Handelt schnell, 
schnell, schnell.“
Verdacht auf Sepsis äußern
Es zählt jede Stunde. Wer im Ver-
dachtsfall sofort den Rettungsdienst 
ruft und den Verdacht auf Sepsis an-
spricht, verbessert seine Chancen. 
Mehr Tipps und Infos gibt es unter 
http://www.deutschland-erkennt-
sepsis.de. Besonders gefährdet sind 
Ältere über 60 Jahre, Säuglinge und 
Kleinkinder, chronisch Kranke sowie 
Menschen mit einem geschwächten 
Immunsystem. Der beste Schutz ist, 
Infektionen möglichst zu verhindern 
oder konsequent zu behandeln. Dazu 
gehören vollständiger Impfschutz, 
regelmäßiges Händewaschen, sorg-
fältige Wundversorgung und jede 
Infektion ernst nehmen. (DJD)
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Viva la Vida - es lebe das Leben
Der Frauenchor BELLA MUSICA SWISTTAL lädt alle herzlich ein

Konzert des twentytwo-ensembles in Rheinbach
Ehemalige Sänger des Dresdner Kreuzchores singen in der ev. Gnadenkirche Rheinbach

Bella Musica Swisttal

Bella Musica Swisttal lädt zu 
einem stimmungsvollen Kon-
zert ein:
Sonntag, 20.September, 18 Uhr
Kloster Maria Stern, 
Sternstraße 1, Swisttal-Essig

Viva la Vida - Es lebe das Leben
Mach dich bereit, denn der Frauen-
chor Bella Musica Swisttal nimmt 
dich mit auf eine musikalische 
Abenteuerreise, die garantiert Spaß 
macht! Von „Viva la Vida“ bis zum 
unvergesslichen „Holding out for a 
hero“ zu Ehren von Bonnie Tyler - 
hier wird kein Ohr trocken bleiben. 
Ob du jetzt laut mitsingen willst 
oder einfach nur die Stimmung auf-
nimmst, diese Sängerinnen haben 
alles drauf: temperamentvoll, ge-
fühlvoll, nachdenklich und mit ‚ner 
ordentlichen Prise Humor - genau 
wie sie selbst.
Monica Schneider-Henseler schwingt 
den Taktstock, während Klaus Die-
rolf am Piano die Tasten zum Glü-
hen bringt. Und damit auch der Beat 
stimmt, sorgen Julian Henseler am 
Schlagzeug und Simon Henseler an 
der E-Gitarre für den nötigen Groove.
Kommt vorbei und feiert mit uns die 

Musik und das Leben!
Wir freuen uns auf euch.
Karten zum Preis von 15 Euro 
(Barzahlung) sind an folgenden 
Vorverkaufsstellen zu erhalten:

- Blumenherz Florian Daube, 
Flamersheimer Str.24, Odendorf
- ED Tankstelle Odendorf, Gewerbe-
park
- Eisdiele Ciao Ciao, Odendorf, 

Gewerbepark 6 b
Kinder bis 14 Jahre zahlen keinen 
Eintritt.
chor-bella-musica.de - facebook.
com/bellamusicaodendorf

Das twentytwo-ensemble aus Dresden

Unter dem Titel „Aufwind“ gibt das 
twentytwo-ensemble im Rahmen 
seiner Deutschland-Tournee am 
Freitag, 18. September, um 19 Uhr 
ein Konzert in der ev. Gnadenkirche 
in Rheinbach. Die zehn jungen Män-
ner, ehemalige Sänger des Dresdner 
Kreuzchores, präsentieren Musik von 
„Klassisch bis Pop, Bach bis Come-
dian Harmonists - Hauptsache a 
Cappella“, wie auf ihrer Homepage 
zu lesen ist.
Sie vereinen klassische und geist-
liche Chorliteratur mit modernen 
Arrangements und humorvollen 
Elementen. Das Konzert dauert mit 
Pause knapp zwei Stunden. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden für die 
Musiker wird am Ausgang gebeten.



|  23Wir in Alfter | 21. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 12. September 2026 | Kw 37 | Rautenberg Media



24  | Wir in Alfter | 21. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 12. September 2026 | Kw 37 | https://wir-in-alfter.de/e-paper

Infoveranstaltungen: Solarstrom mit Nachbarn teilen

In zwei Online-Veranstaltungen in-
formiert die Energieagentur Rhein-
Sieg e.V. zu den Themen Energy 
Sharing und Mieterstrom.
Energy Sharing
Dienstag, 22. September, 18 Uhr 
(online)
Seit dem 1. Juni kann in Deutsch-
land Solarstrom mit Nachbarn 

geteilt werden. Gemeinsam mit dem 
Solar-Förderverein erklärt die Ener-
gieagentur Rhein-Sieg, was Energy 
Sharing bedeutet, welche Chancen 
es für Bürger, Unternehmen und die 
Energiewende bietet und welche 
Hürden noch zu überwinden sind.
Solarstrom 
im Mehrparteienhaus:

Donnerstag, 24. September, 17 Uhr 
(online)
Wie kann selbst erzeugter PV-Strom 
auf verschiedene Wohnungen ver-
teilt werden? Hier erfahren WEGs, 
Mieter und Vermieter, wie verschie-
dene Modelle technisch und recht-
lich funktionieren und wie sie davon 
profitieren können. 

Von gesetzlichem Mieterstrom bis 
hin zur einfachen Nutzung des PV-
Stroms als Allgemeinstrom gibt es 
unterschiedliche Möglichkeiten.

Weitere Infos und die Möglichkeit 
zur Anmeldung: 
www.energieagentur-rsk.de/
energy-sharing

Fachleute im Ruhestand bringen Auszubildende  
auf Erfolgskurs
Erfahrungsaustausch in Frechen - neue Experten gesucht

Sie waren jahrzehntelang im Beruf 
und setzen ihr Wissen nun für die 
nächste Generation ein: Beim jüngs-
ten Treffen der Ausbildungsinitiati-
ve VerAplus im Berufsbildungswerk 
des Christliches Jugenddorfwerks 
Deutschland (CJD) in Frechen trafen 
sich 24 Mentorinnen und Mentoren 
zum Erfahrungsaustausch über ihre 
Azubibegleitungen.

Treffen wie das in Frechen finden 
mehrmals im Jahr und in allen Re-
gionen Deutschlands statt. Im Mittel-
punkt stehen Fragen zum Umgang 
mit Lernschwierigkeiten, Konflikten 
in der Berufsschule oder im Ausbil-
dungsbetrieb, aber auch die alltäg-
lichen Herausforderungen im Leben 
der Mentees.
VerAplus ist ein bundesweites An-

gebot des Senior Expert Service (SES) 
für junge Menschen in der Ausbil-
dung. In der Region Köln begleiten 
derzeit 251 Fachleute im Ruhestand 
ehrenamtlich Auszubildende, die auf 
ihrem Weg in den Beruf besondere 
Unterstützung benötigen.
„Jede Mentorin, jeder Mentor macht 
den Unterschied. Wir sehen, wie viel 
Selbstvertrauen und Freude die Aus-
zubildenden gewinnen, wenn sie 
von erfahrenen Profis unterstützt 
werden“, sagt Koordinatorin Tina 
Schubert. „Im Moment suchen wir 
in ganz Deutschland neue Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter.“
Wer sich engagieren möchte, sollte 

Berufs- und Lebenserfahrung mit-
bringen, das aktive Berufsleben be-
endet haben und als Expertin oder 
Experte beim SES registriert sein. 
Weitere Voraussetzung ist die Teil-
nahme an einer zweitägigen Schu-
lung zur optimalen Vorbereitung auf 
die Mentoringaufgabe.
VerAplus ist Ende 2008 angelaufen. 
Seither haben mehr als 28.000 junge 
Menschen von dem Angebot profi-
tiert. Jede neue Mentorin, jeder neue 
Mentor bereichert das Programm 
und eröffnet jungen Menschen neue 
Perspektiven. Weitere Informationen 
gibt es auf der Webseite des SES 
oder direkt bei VerAplus.
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Ein starkes Herz beginnt mit Wissen
Der 16. Herz- und Gefäßtag bietet ein Programm rund um Herz-Informationen von 
Medizinern und Star-Gästen

Anzeige

Prof. Dr. Marc Horlitz

Marc Horlitz und Ludwig Sebus beim Herztag 2025Ludwig Sebus

Martina Eßer

Am Samstag, 26. September, 
richtet die Kardiologie des Krank-
enhaus Porz am Rhein um Chefarzt 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz ihren 
16. Herz- und Gefäßtag im Großen 
Saal des Gürzenich in der Kölner 
Innenstadt aus. 
Die kostenfreie Veranstaltung 
findet unter der Schirmherrschaft 
der Deutschen Herzstiftung statt 
und erklärt Medizinwissen zu 
Herz- und Kreislaufthemen ver-
ständlich für alle Bürgerinnen 
und Bürger. 
„Mir ist es ein großes Anliegen, 
die Bevölkerung von Köln und 
Umgebung mit den modernsten 
Möglichkeiten in der Erkennung 
und Behandlung von Herz- und 
Gefäßerkrankungen auf den 
neuesten Stand zu bringen", 
erklärt Prof. Dr. Horlitz die Ziele 
der Veranstaltung. „Wir sind im 
Krankenhaus Porz am Rhein im 
unermüdlichen Einsatz, immer für 
die Herzen unserer Patienten mit 
hochqualifiziertem Personal und 
modernsten technischen Geräten 

da zu sein", so Horlitz, der neben 
einem Vortrag über die Ablation von 
Vorhofflimmern auch die Modera-
tion der Veranstaltung übernimmt.
Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind 
alle betroffenen und gesunden Bür-
gerinnen und Bürger, die sich zu 
Neuigkeiten und Wissenswertem 
zum Erhalt ihrer Herzgesundheit 
informieren möchten. Auf dem Pro-
gramm stehen von 10 bis 13:30 
Uhr kurzweilige Vorträge, Diskus-
sionsrunden, prominente Gäste und 
die Möglichkeit, zum Abschluss mit 
dem Experten-Team ins persönliche 
Gespräch zu kommen.
Die Schwerpunktthemen sind wieder 
hochaktuell und abwechslungsreich 
und werden von Top-Experten aus 
der Kardiologie sowie Herz- und 
Gefäßchirurgie gehalten:
•	 Vorhofflimmern, plötzlicher Her-

ztod
•	 Wie Hightech-Medizin Herzen 

retten kann
•	 Kann ein krummer Rücken das 

Herz belasten?
•	 Neue Hoffnung für Patienten mit 

Herzschwäche 
•	 Luft- und Raumfahrtmedizin 

setzt auf modernste CT-Tech-
nologie

•	 Risiko Klimawandel für Her-
zkranke! 

•	 Hormone, Wechseljahre und das 
Frauenherz

•	 Warum Übergewicht und Di-
abetes das Herz aus dem Takt 
bringen

•	 Wie die Ablation Vorhofflimmern 
heilen kann

Beim Herz- und Gefäßtag zu Gast 
ist Martina Eßer, Journalistin und 
bekannte Moderatorin des WDR, die 
bei einer Podiumsdiskussion einen 

Faktencheck zum Thema „Herzklop-
fen und Hitzewallungen? Hormone, 
Wechseljahre und das Frauenherz" 
vornimmt.
Wie im vergangenen Jahr ist auch 
der Granseigneur des Kölner Kar-
nevals, Ludwig Sebus, mit dabei. 

Zusammen mit Detlef Langemann, 
Mitbegründer, Mannschaftskapitän 
und Deutscher Meister der Kölner 
Haie, wirft er einen Blick auf das 
gesunde Altern ab 60.
Eine Anmeldung für einen Besuch 
ist nicht notwendig.
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Samstag, 12. September 
	 Donatus-Apotheke
	 Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222 2503
Sonntag, 13. September 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Montag, 14. September 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228 9024520
Dienstag, 15. September 
	 Quellen-Apotheke
	 Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228 640050
Mittwoch, 16. September 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227 3725
Donnerstag, 17. September 
	 Schwanen Apotheke
	 Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228 42289902
Freitag, 18. September 
	 Mühlen Apotheke
	 Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222 952090
Samstag, 19. September 
	 Hardt-Apotheke
	 Europaring 42, 53123 Bonn, 0228 643862
Sonntag, 20. September 
	 Ellerhof-Apotheke
	 Vorgebirgsstraße 43, 53119 Bonn, 0228 690417
Montag, 21. September 
	 St. Hubertus-Apotheke
	 Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222 9979997
Dienstag, 22. September 
	 Die Max & Moritz Apotheke	
	 Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228 258500
Mittwoch, 23. September 
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 0228 621772
Donnerstag, 24. September 
	 Engel-Apotheke
	 Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 0228 622618

Freitag, 25. September 
	 Petrus-Apotheke
	 Bonner Talweg 16, 53113 Bonn, 0228 225170
Samstag, 26. September 
	 Markus-Apotheke
	 Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222 931440
Sonntag, 27. September 
	 Tannen-Apotheke
	 Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228 662456

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-

Sieg
	 0228 / 64 81-0
Krankennotruf
	 Krankensalbung und die Sterbe-

sakramente für Alfter
	 0179 / 67 08 941
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 5051
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst
	  Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-
	 rhein-sieg-kreis.de
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Europäische Mobilitätswoche - Aktionstag  
am 17. September 2026 am Rathaus Alfter

DB InfraGo: Bürgerinformationsveranstaltung  
zur Gleisabsenkung an der Kottenforststraße

EMW 2026

Seien Sie dabei, wenn es um nach-
haltige Mobilität in der Gemeinde 
Alfter geht! Die Europäische Mobili-
tätswoche macht nachhaltige Mo-
bilität vor Ort erlebbar, informiert 
über aktuelle Angebote und neue 
Innovationen und zeigt, dass es auch 
Spaß machen kann, klimafreundlich 
unterwegs zu sein. Machen Sie mit! 
Programm:
11 bis 15 Uhr Fahrrad-Codier-
aktion mit dem ADFC 
Radcodierung für ADFC-Mitglieder 
10 Euro, sonst 20 Euro; Pedelec-Ak-
kucodierung für ADFC-Mitglieder 
5 Euro, sonst 10 Euro
Bitte mitbringen: ADFC-Mitglieds-
ausweis (wenn Mitglied), gültiger 
Personalausweis/Reisepass
Eigentumsnachweis/Kaufbelege, 
Anmeldung empfehlenswert unter 
alfter@adfc-bonn.de, Formular
unter www.adfc-bonn.de/
codierung/codierung.php

14 Uhr, 15 Uhr, 16 Uhr 
Pedelec-Sicherheitstraining 
mit dem ADFC
Kostenloses Sicherheitstraining, 
1 Stunde, max. 6 Personen, 
Voranmeldung notwendig unter 
Tel.: 0160 97795586
15 bis 18 Uhr Mitmachaktion 

Verein Radeln ohne Alter Bonn e. V. 
Vorstellung des Vereins, Infos und 
kostenlose Touren mit Fahrradrik-
schas für Senioren und mobilitäts-
eingeschränkte Menschen, 
www.radelnohnealterbonn.de
15.30 Uhr Geführte Pättchen-
wanderung mit Luise Wiechert, 

Detlef Nath, und Dr. Peter Simon, 
Treffpunkt am Rathaus, Kostenlose 
Führung bis ca. 17.30 Uhr. Festes 
Schuhwerk, passende Kleidung und 
Trittsicherheit erforderlich. 
www.hdag.info, 
www.heimatverein-oedeokoven.de, 
www.dorfhaus-gielsdorf.de

15 bis 18 Uhr Infostand vom 
Verkehrsverbund Rhein-Sieg 
und Verkehrsunternehmen RVK 
(Busverkehr)
Infos zum Fahrradmietsystem Welo, 
zum Luftlinientarif eezy.nrw und zur 
Nutzung von Bus & Bahn.
www.vrs.de, www.rvk.de, 
www.eezy.nrw, www.welo-bike.de
Für Fragen und Hinweise steht das 
kommunale Mobilitätsmanage-
ment am Infostand im Rathaus 
zur Verfügung.
Weitere Informationen gibt es unter: 
www.alfter.de

Sehr geehrte Anwohnende,
Die Kottenforststraße ist für vie-
le Menschen in Volmershoven ein 
wichtiger Teil ihres Alltags. Deshalb 
möchten wir Sie frühzeitig und per-
sönlich über die Maßnahme der 
Gleisabsenkung im Bereich Kot-
tenforststraße informieren. Im Jahr 
2027 sind dort Bauarbeiten geplant.
Die Maßnahme ist Teil des Projekts 
der Elektrifizierung der Voreifelbahn. 
Damit die notwendigen Oberlei-
tungsanlagen errichtet werden kön-
nen, müssen wir die Gleise unter der 
Brücke Kottenforststraße absenken.
Wir laden Sie herzlich zur unserer 
Bürgerinformationsveranstaltung ein
Montag, 21. September 2026
18:00 bis 20:00 Uhr
Turnhalle Volmershoven
Auf dem Acker 8 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-

lich. Sie können im Zeitraum von 
18:00 bis 20:00 Uhr jederzeit vor-
beikommen. Um 18:30 Uhr begrüßt 
Bürgermeister Christian Lanzrath die 
Gäste. Anschließend geben wir einen 
kurzen Überblick über die Planung. 
Im Mittelpunkt stehen davor und 
danach die Thementische: Dort 
können Sie sich direkt mit unseren 
Fachleuten austauschen und Ihre 
Fragen stellen. 
Wir möchten transparent und ver-
ständlich erläutern, was geplant ist 
und welche Schritte als Nächstes 
anstehen. Bitte beachten Sie: Die 
Veranstaltung dient der Informati-
on über die geplanten Bauarbeiten. 
Eine formelle Beteiligung findet in 
diesem Rahmen nicht statt.
Wir freuen uns, wenn Sie vorbeikom-
men und die Gelegenheit nutzen, 
sich direkt vor Ort zu informieren.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre DB InfraGO
Informationen zum Projekt 
www.bahnknoten-koeln.deutsch-
ebahn.com
Anfragen direkt per E-Mail: knoten.
koeln@deutschebahn.com
Programm der Bürgerinforma-
tionsveranstaltung
Die Veranstaltung ist als offenes In-
formationsformat geplant: Sie kön-
nen sich an verschiedenen Stationen 
einen Überblick verschaffen, Fragen 
stellen und Hinweise geben.
•	 18:00 Uhr: Ankommen und 

Informieren Start als offenes 
Informationsformat. Nutzen Sie 
die Gelegenheit, sich an den 
Thementischen umzusehen und 
erste Fragen zu stellen.

•	 18:30 Uhr Begrüßung 
	 durch den Bürgermeister 

	 Chrisitan Lanzrath
•	 18:35 Uhr Begrüßung 
	 durch die DB
•	 18:40 Uhr Vorstellung 
	 des Projekts 
Die DB stellt das Projekt, den aktuellen 
Stand und die nächsten Schritte in 
einer Präsentation vor.
•	 19:10 Uhr Direkter Austausch 

an den Thementischen Im An-
schluss haben Sie erneut die Mög-
lichkeit, mit den Ansprechpartne-
rinnen und Ansprechpartnern ins 
Gespräch zu kommen und Ihre 
Fragen direkt zu besprechen.

20:00 Uhr Ende der Veranstaltung
Sie können während der offenen In-
formationsphasen flexibel ankom-
men, sich informieren und mit dem 
Projektteam austauschen. Eine Teil-
nahme an der gesamten Veranstal-
tung ist nicht zwingend erforderlich.
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Netzwerken am Tag des Ehrenamtes  
am Mi., 23.09.2026 ab 16 Uhr im Rathaus, Ratssaal

Anpassung der Parkregelung in der Knipsgasse zwischen 
Hertersplatz und Bachstraße ab Mi., 23.09.2026

Für Vorstände und Verantwor-
tungstragende in Vereinen und In-
itiativen bietet die Gemeinde Alfter 
eine Vernetzungsangebot am Mi., 
23.09.2026 ab 16 Uhr an. Zusätz-
lich gibt es ein kleines Programm aus 
Vorträgen und Infoständen.
16 Uhr: Begrüßung durch Bürger-
meister Christian Lanzrath
ab 16.30 Uhr: Vorträge 
(Dauer ca. 10-15 min):

•	 Referat Wirtschaftsförderung 
und Strategische Kreisentwick-
lung: „Dorfentwicklung Rhein-
Sieg-Kreis“

•	 Servicestelle Energie- und Wär-
mewende: „Vereine in der Ener-
giewende“

•	 VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG: 
„Unser Engagement in Alfter“

16 Uhr bis ca. 19 Uhr: Infostände 
•	 Kreissportbund mit den Themen 

„Qualifizierung im Sport: Aus- 
und Fortbildungen für Übungs-
leiter und Überleiterinnen und 
Trainer und Trainerinnen“ und 
„Überblick über die die Ver-
einsmanagementseminare für 
Vereinsvorstände“ sowie „För-
dermöglichkeiten beim Kreis-
sportbund Rhein-Sieg“

•	 Gemeinde Alfter zur Ehren-
amtskarte NRW (auch zur 

App). Diese bietet Engagierten 
Vergünstigungen bei Angeboten 
öffentlicher, gemeinnütziger und 
privater Einrichtungen

Mit Fingerfood und Getränken ist für 
das leibliche Wohl gesorgt.
Um vorherige Anmeldung per E-Mail 
unter rathaus@alfter.de 
bis Di., 15.09.2026 
wird gebeten.

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus

Das zuständige Straßenverkehrsamt 
des Rhein-Sieg-Kreises hat aufgrund 
von Eingaben aus der Bevölkerung 
die Verkehrssituation für Fußgän-
gerinnen und Fußgänger auf der 
Knipsgasse überprüft. Im Rahmen 
eines gemeinsamen Ortstermins mit 
Vertreterinnen und Vertretern des 
Straßenverkehrsamtes, des Polizei-
präsidiums Bonn und der Gemeinde-
verwaltung wurde festgestellt, dass 
das Gehweg-Parken in dem o.a. Be-
reich nicht mehr den verkehrsrecht-

lichen Anforderungen entspricht. 
Aus diesem Grund hat das zuständi-
ge Straßenverkehrsamt die Gemein-
de Alfter angewiesen, die auf den 
Gehwegen angelegten Parkflächen 
entlang der Knipsgasse 1 bis 19 bzw. 
2 bis 18 ersatzlos zu entfernen. Die 
verkehrsrechtliche Anordnung wird 
insbesondere damit begründet, dass 
das Parken auf Gehwegen nur bei 
ausreichender Gehwegbreite (bar-
rierefreie/-arme Nutzung des Geh-
weges durch Personen mit Kinder-

wagen oder im Rollstuhl bzw. unter 
Nutzung von Gehhilfen) verkehrs-
rechtlich zulässig ist. Nur im Bereich 
der Knipsgasse zwischen Hausnum-
mer 20 bis 22 sind trotz der Park-
flächen die geforderten Breiten von 
etwa 1,80 m annährend gegeben. 
Im übrigen Bereich der Knipsgasse 
sind aufgrund der historisch gepräg-
ten Wohnbebauung die Gehwege 
leider nicht ausreichend breit, um 
das Parken dort verkehrsrechtlich 
weiterhin zu erlauben. 

Die noch verbleibenden öffentlichen 
Parkflächen auf dem Gehweg im Be-
reich der Knipsgasse 20 bis 22 sind 
insbesondere für Besucherinnen und 
Besuchern und Kunden der örtlichen 
Betriebe unter Nutzung der Parkscheibe 
auf max. 2h vorgesehen. Die Maßnah-
me wird ab Mi., 23.09.2026 umgesetzt. 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass 
die Einhaltung der vorgenannten Park-
regelung kontrolliert wird. Für Ihren Bei-
trag zur Sicherheit im Verkehr bedanken 
wir uns ganz herzlich!
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 26. September 2026

Annahmeschluss ist am:
18.09.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Immobilien

1- Familien Häuser

Einfamilienhaus von privat 
gesucht!

In Niederkassel, Grundstück bis ca. 
500 m², bis 450.000 €. Sanierte 
3-Zi.-Eigentumswohnung kann zum 
Tausch angeboten werden. 
Tel. 01732790865

Kaufgesuch
Kaufe Klaviere, Weine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Richtig parken, sicher ankommen

Die Fahrbahn muss neben den Parkenden immer noch breit genug 
für die Fahrenden bleiben.

Wer mit dem Auto unterwegs ist, 
kennt die Situation: Eine freie Lü-
cke ist schnell gefunden, doch darf 
dort überhaupt geparkt werden? 
Viele Regeln wirken auf den ersten 
Blick kompliziert. Dabei dienen sie 
vor allem einem Zweck, nämlich der 
Sicherheit und einem reibungslosen 
Verkehrsfluss. Wer die wichtigsten 
Vorschriften kennt, vermeidet nicht 
nur Bußgelder, sondern auch gefähr-
liche Situationen für sich und andere 
Verkehrsteilnehmer. 
Wie viel Platz muss bleiben?
Ein häufiger Streitpunkt ist die Frage, 
wann eine Straße durch parkende 
Fahrzeuge zu eng wird. Grundsätz-
lich darf nicht an engen Straßen-
stellen geparkt werden. Als Richt-
wert gilt: Neben dem abgestellten 
Fahrzeug müssen noch mindestens 
3,05 Meter Fahrbahnbreite frei 
bleiben. Diese Breite soll sicherstel-
len, dass auch größere Fahrzeuge, 
etwa Müllwagen oder Feuerwehr-
fahrzeuge, passieren können. 
Besonders in Wohngebieten mit 
schmalen Straßen kommt es deshalb 
häufig vor, dass scheinbar ordnungs-
gemäß abgestellte Fahrzeuge 
dennoch gegen die Vorschriften 
verstoßen. Entscheidend ist nicht, 
ob andere Autos noch vorbeikom-
men, sondern ob die vorgeschrie-
bene Mindestbreite tatsächlich 
eingehalten wird. 
Abstand zu Kreuzungen 
und Einmündungen

Auch an Kreuzungen und Straßen-
ecken gelten klare Regeln. Vor und 
hinter Kreuzungen oder Einmün-
dungen darf innerhalb eines Be-
reichs von fünf Metern nicht geparkt 
werden. Gemessen wird dabei vom 
Schnittpunkt der Fahrbahnkanten. 
Der freie Bereich soll gewährleisten, 
dass abbiegende Fahrzeuge aus-
reichend Platz haben und sich Ver-
kehrsteilnehmer rechtzeitig sehen 
können. 
Befindet sich in Fahrtrichtung rechts 
ein baulich angelegter Radweg, ver-
größert sich dieser Abstand sogar 
auf acht Meter. Gerade in Städten 
wird diese Regel oft übersehen. Die 
Folge sind eingeschränkte Sichtver-
hältnisse und Behinderungen für 
Radfahrer und Autofahrer. 
Besondere Vorsicht 
am Zebrastreifen
Fußgängerüberwege gehören zu 
den Bereichen, an denen besonders 
aufmerksam geparkt werden muss. 
Vor einem Zebrastreifen darf bis zu 
fünf Meter davor nicht geparkt wer-
den. Der Grund liegt auf der Hand: 
Fußgänger sollen für herannahende 
Fahrzeuge frühzeitig sichtbar sein 
und umgekehrt. Wird die Sicht durch 
parkende Fahrzeuge versperrt, steigt 
das Unfallrisiko erheblich. 
Wer sich unsicher ist, sollte lieber et-
was mehr Abstand halten. Gerade 
Kinder, ältere Menschen oder Per-
sonen mit eingeschränkter Mobilität 
profitieren von freien Sichtachsen im 

Bereich von Fußgängerüberwegen.
Weitere wichtige Parkregeln
Neben den bekannten Abstandsre-
gelungen gibt es zahlreiche weitere 
Vorschriften. So ist das Parken vor 
Grundstücksein- und -ausfahrten 
grundsätzlich verboten. Auf schma-
len Straßen gilt dies sogar gegen-
über einer Einfahrt, wenn dadurch 
das Ein- und Ausfahren erschwert 
wird. Auch vor abgesenkten Bord-
steinen darf nicht geparkt werden. 
Ebenfalls tabu sind Feuerwehrzu-
fahrten, scharfe Kurven, unübersicht-
liche Straßenstellen, Bahnübergänge 
sowie das Parken in zweiter Reihe. 
Wer sein Fahrzeug dort abstellt, ris-
kiert nicht nur ein Verwarnungsgeld, 
sondern kann andere Verkehrsteil-
nehmer erheblich behindern. 
Parken gehört für viele Autofahrer 
zum Alltag. Dennoch lohnt sich ein 
genauer Blick auf die Umgebung, 
bevor der Motor ausgeschaltet wird. 

Oft entscheiden wenige Meter darü-
ber, ob ein Fahrzeug ordnungsgemäß 
steht oder ein Verstoß vorliegt. Wer 
die wichtigsten Abstände kennt und 
ausreichend Platz für andere Ver-
kehrsteilnehmer lässt, trägt zu mehr 
Sicherheit und Rücksicht im Straßen-
verkehr bei.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)

Parken auf dem Gehweg ist 
nicht erlaubt.
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